uvagnargnes wird Kairo UN: Keine Beschwerde 

• VT i_ i i _ Israek gegen Aegypten' 


* im Herbst besuchen “XTTZ 

V safte. Israel habe 1;einerlei Be- 

französisebe Aussemnini-. gyptea io Frankreich das „Fen- 5=hweitte über ägyptische Verlet- 

j . tvagnargues wurde gestern | ater Europas” sieht Danach be I ZUn?CÖ des Fenc reiJKiel!ungsab- 

Tj }*«“ “SyPtischen Amts- gab sich Fuhmi nach Washington ' kom ? e,ls “^nieldei. Vor eini- j 
^.ja Fahnu zu eurem Besuch 5 gen Tagen erklärte Schimon Pe-J 

len und wird Kairo im -Der ägyptische Attsseomiius- **** Aegypten habe östlich des 
dieses Jahres besuchen. *w feraafl Fahnil überreichte gc- Suezkanals :n einem vom Ent- 
Beobacbter melden, hat Stern dem französischen Staat*. flechrung«abkomroen verbotenen 
latgnes. die Haltung Präsidenten Giscard d'Estaiag ei» *■*&*** Luftabwehrraketenbasen 
khs gegenüber den Ar»- ne Botschaft Präsident Sadats. e ™ fi ütet. Acgyptiscbe Soldaten 
dbt geändert and rorliu- Fahrai, der heute nach Wa- ^ acn 211 Fuss D - m Fahrzeugen 
Linie Pompldoos beäbe- shington weiterreist. nimmt au Pnfferaone im Sinai beirc-i _ 

An Sadat wurde er--den Beratungen der französisch- ?“* D _ an,ais bekIa P«‘ «ich auch| MITTWOCH, 7» AUGUST 1974 
ae Einladung zu einem I ägyptischen Kommission teil die . r ,” Gber Ver,eUuQgCQ URSircs I 

der französischen Metro-Möglichkeit der Zusamt«. Luflraums durch »**“*** I ’mmtwwwwntmmmmmnm 
Wrtet larbeit beider ander auf wirt- Hubscbraubcr > I 

£ÄJSSoffjSt; «IH ««FLUSS DER LAGE IN 
X S»» 5,0551 An,eille ^ WASHINGTON AUF NAHEN OSTEN 


ISRAEL NACHRICHTEN 



i. 


: vnan * r'Snwi 3Ka ü"> ,»jmi oi* 


Beste Freunde Nixons fordern 

seinen sofortigen Rücktritt 


Da • 1 • jHanf Morgentau, der Gast des Eine andere Frage betraf dieK' Ö 

m strebt Beziehungen ggsgragT;satjsj?arnst? z^zti tszzssstsü. 

lyrien und Südjemen an 

* * »it Nahost-Politik sei vor al- Lage ziehen wollen. Aber sie die Aussicht^da» der P*S"i ' OM FRAESIDELNTEN AB 

RBJ — Staatssekretär Sachs weile mit einer kleinen lem von Dr. KSssinger entwor- werden nur eine Enttäuschung er- dem bis zn den nächsten prfsi- !t N “ OJ ! ha * ÄllIie,_ i ^ Wochenende hatte Nixon 

b deutschen Answärti- Delegation in der syrischen fen worden und nur er habe da» leben, da die AnssenpolHik durch de/rtenwählen im Amte bleiben t ,u " s CT,segeD bisher ge-Jermthaft seinen Rücktritt erwo- 

Teohandelt, wie wir ge- Hauptstadt. Das Interesse um j *> um. Wenn Gerald Ford die Krise nicht geschwächt tot.; winTsetae hssttl. ^d. S“l^!”J” ^ w°' ** SpreCl “ r ** 

: berichteten, gegeowär- die Wiederanfhainne der dlplo- !den ist. Nie«, t,™ jP^ *»«>«""* *» Embrnchs Wetssen Hauses, 

anastas über die Wie- matiachen Beziehungen geh, »on tritt nraugen n > „formten gewesen zn sein. Oer Die gestrige Verlautbarung 


me der diplomatischen beiden Seiten aus. Auf einer Ar¬ 
en zwischen Syrien und bertsebene hätten in den ver- 
tfic 1965 abgebrochen gangeren Monaten bereits dies- 
aren. Wie ein Sprecher bezügliche Vorgespräche slattge- 
irtigeo Amtes minvilie, fundeu. Die jetzigen Verhandlun- 
jts Verhältnis zwischen gen haben weder fn Bonn noch 


BEGIN: „Als ich Minister war, traf ein 
Regierungsvertreter Koenig Hussein 


“ iT® auaaKB (»achten Angaben zugegeben, gen. sagte ein Sprecher des 

wird. Seine besten Freunde raten ö j, er die pj^ung Einbruchs Weissen Hauses. 

™ 201X1 CrewiIßse11 Rac *" jioform/ert gewesen zu sein. Der Die gestrige Verlautbarung 

jPräsident informierte die Presse Nixons batte ver hee rende Wir- 
Al ” a *J u- u emier N ‘2?. i " eißcr Verbutbannig. dem tung. Seine besten Fremde sind 
c*witn»tprn ^ Kongress und seinen Veneidi- von ihm abgerückt und distan- 

io« weiL* 1 u s.. gern nicht nur wichtige Informa- zieneu sich sofort von ihr» 

u e . . , ■ uonen voremhallen. sondern auch bisher euigenoauneaen Stand- 


irogeis/uBres unzviius, runaen. uie jetzigen verbandlun- »-«-— —- ren und s j ch dem Senatscerich:'—. 

Jts Veri^ttnis zwischen gm haben weder in Bonn noch In der Kwx<*i *rtlür^ x ~ . I steüen werdeJWan werde es nicht j unnchri e e Angaben gemacht zu punkten. Zu diesen Urnen ge- 

indem gut entwickelt, in Damaskus Überraschung aus- Menahem Begin in Beantwortung! me und die Abgeordneten Abra" »fassen, dass die Errungenschaf-| habe " ' U . ra *" ^ c . Afflä ** horco ^ CTS ? ttlschke,ten lB ? Aus ‘ 

: auf die wcstdeutKchen rreiget I . “*!. ■ ^ Aogcoroncten ADia- * „ . “ . .. Iverwickelte PfirsunJicbkeiten in schuss des Repräsentantenhauses, 

^ ^ 047 S f recher hinzu - 80110 präadeto Jizch^ n3>m, ln der i auT ^ ^ ! Watergate-Tregodie in den Hin- 2*^ S.”!? 1 ““: .ÜJü”“-.*!?! 


BREITE KOALITION 


1 hn letzten Jahre 230 nnteihalte noch feeine Beziehun- Zeit, da er der Recienmu als tergrond geraten tenun £ NLTOnS sind Einzelheiten gesetzt bauen. Sie teilten mit, sie 

Mark erreicht habed. [gen zn Syrien und zu dem Sud- Minister angefaörte?«i efeVer- Washington (R, UPI) — Sehr Uber den I _ afaaIr von *«*»■ ^ rden ^ ^ Amtsenthebung 

Sehe Beziehungen hat- jemen. Zu allen anderen am bi- treter des Kabinetts mit Kong PERES WAR IMMER FUER l^itiscb änsserfen sich selbst (He ren Tonbändern enthalten, die Nixons stimmen. Unter diesen 

Via Abbruchs der «D- sehen andern seien die Bczie- Hussein znsammengetraffen. Der besten Freunde Nixons zu seinen CT vo festem dem SonderankJS- Abgeordneten befand sich Cha> 

es Begehungen wd- hangen wieder auf genommen Abgeordnete sagte, der Reprä- BREITE KOALITION Eingeständnissen. Sie forderten ! ®! r in derWatergaie-Affäre Ober- les Wiggins, der den Präsidenten 
andeo. worden. Jetzt beabsichtige Bonn «utast habe mit Hussein über ... . . den Rücktritt des Presidenten. reicbt haL & handelt sich hier- zur Demission aufforderte. Aehn- 

xher des Auswärtigen auch Verhandlungen mit dem verschieden* Aspekte eines Fr»- „ Ve rteK“eaogstmnister Schtmon Der demokratische Fraktionsvor- 051 um * lVK Umeriritam*. die lieh äusserte sich Senator Ro- 

Bonn, entgegnen auf Südjemen anfeonehmen. Dies ge- densschlosses gesprochen. Diese ?CrCS „ «tr<nde sagte voraus, dass nicht er eine Woch<f 036,3 dem Ein- beit Griffin, einer der besten 

bezüglich der angeb- he mit der politischen Linie kon- Persönlichkeit war *°™»t«f aller- d ! e N^^digkeit der Bil- ^ ^ ^ Üa V>5 Mitglieder 11151 501116113 ehemaligen Be- Freunde Nixons. 

»riebt genommenen form, im Rahmen der Mittel- dings verpflichtet worden, m kei- ^ R^P^sentHntenhai^ für NI- HaWeman geführt hatte. In SCHARFEREAETION 

deutschen Aussemm- meerpoütik der Europäischen otm Fall bei der Zusammen-1^|xo B stimm« werden. | diesem Gmpräch ^wurde erörtert. . 

scher nach Damaskus, Gemeinschaft und im Rahmen knnft mit Hnssehi im Namen aBhonst«»eniiig sei wegen der ^ rnfft rnM>Kfm<>? JVüores, die Wle 11120 ^ustizmimster Mitchell Die Reaktion Moskaus kam 

ji einem libanesischen des kürzlich angenommenen ^ Kabinetts anfzutretea. £U dem Untersuchungsausschuss desl“ nehxnra k °n° e - darch eJoen Presseartikel zum 

eldet worden, doch euro-arabischen Dialogs, gute Be- ße^ Q machte diese Ausfüb- „ «SaTSd R«P*Waiitenhiu^ zur Verfü- Der ***** appellierte nach Ausdruck, in dem die amerika- 

'diese Meldung- nicht Ziehungen zur arabischen Weh nmgen. als er seinen Antrag zur gtmg sfaaden, stehen Im Wider-' d,esea Bekanntmachungen an mseh-sowjebseben Bez^hungeu 

Der Sprecher-sagte, zu pflegen. Tagesordnung bezüglich der Not- Ansichten S P«‘* zu seinen früheren Aussa- die Senaioren und ersuchte sie. auf Grund der letzten Zusam- 

i__ wendigkeit, in der Kneriet eine Ä'.fiJS «SS ge* * *«■ Affäre im Licht des menknnft Breschnews mh Nixon 

... . politische Debatte abzuhalten, t “ Präsident Nixon gab ln der angesammelten Indizienmaterials kommentiert werden. Der Name 

£lfe filtheft drang westhcfl von Chan begründete. Nacht zum Dienstag bekannt, ei- atrzuwa sra tmd sich nicht von Nixon erscheint nicht in dem 

Peres gab die Erklärung bei °ige Tage nach dem Einbroch den Aussagen Robert Haldemons ArtikeL Immer wieder ist von 

Amaba in den Golan ein POLITISCHE DEBATTE ninerlMSzurTngraordnnniB. in dn, demokratische Hnnptqnar- ta«l> d “ - G “P^ cb ™ LeDn,d 

DES UKUD frage .JEtrichrong von Notstands- der im Waerpte^ebände vor ®f»W- *» Bewetann- schnew, mtt dem nmerOram- 

ischc Einheit dran*Ifonk-Konespondenten, der ge-, " *■“ jremien in Kriegszeiten" ab. Die ewei Iahten habe er die Fäde- Ia,ial ntsgesamt mebt, xn entern sehen Präsidenten die Rede. 


Ulv JLUlmL 

^ _ „ . ... . politische Debatte abzu halle n, fconn*«. rrasramt Nixon gao m aer 

t^s Einheft drang westhcfi von Chan begründete. _ . jNachr zum Dienstag bekannt, ei- 

, Peres gab die Erklärung bei uige Tage nach dem Einbroch 

Amaba in den Golan em politische Debatte Ieiner Debat t e wir Tageso rdnmtgs - jän das demokratische Hauptquar- 

DES LBKUD frage .JErrichtung von Notstands- d®r Watergate-Gebäude vor 

isebe Einheit drang funk-Kocrespondenten, der ge-, gremien in Kricgszeiten” ab. Die zwei Jahren habe er die Föde- 

n Chan Araabe bei fragt harte, ob sie die Kinder Die Likad-FraktRm der Kues- Vorschläge hatten die Abgeord- rale Untersuchungsbehörde ange- 
die Pufferzone ein, neben einer Schutzmauer ^ hielt abends eine politische neten Abraham Werdiger (Tbo- wiesen, die Untersuchung des 
■t wurde. Die Siedler nachts schlafen lege: Jcb ver- Debatte für oder wider die TeD- rafront), Melamed (RNP) und Falles anfzusebieben. Diesen 
■Eschen Gebieten auf lasse mich auf keine Schutz- nähme von Knessetabgeordueten Scbmuel Tamir (Likud) unter- Schritt habe er getan, nachdem 
•Hohen setzen ihre mauer. Ich sage das „Scbtna an Siedlungsaktionen im Schom- breitet. Das Thema wurde an er erfuhr, dass der Leiter seines 
i fort. Eine junge Israel” -und verlasse mich auf ron ab. Im Verlauf der Debatte den Sicherheitsausschuss weiter» Wahlstabes und der dbemalige 
zu einem Rund- Gottes Schutz.” sprachen sich Geula Cohen and geleitet. Justizminfcter John Mitchell 



STUNDEN 


&) Jehoschafat Harkawi — Leiter der 
strategischen Planungsstelle 

Es bt zu e r warten, Arbeiten für dos Sicherheitsmj- 
dttt AJuf (Re&.) Je- nisterium bestehen. Er wird auch 
tsrfcawi Leiter für die Armee eine langfristige 

for strategische Pia- strategische Planung betreiben. 
dttri»e8 tsmhtiste ritai» Ausserdem wird sieb dieses Amt 
L Harkawi, der sei- auch mit Forschungsarbeiten be- 
adfitärisefae Nach- schfiftigeu and die politische Si- 

tuation in den Nachbarstaaten 
ständig verfolgen. 

Es wird angenommen, dass im! 
neuen Planungsamt auch Ehud 
Avrtef beschäftigt sein wird. Erj 
dürfte sich vor allem mit den i 
f politischen Problemen befassen. 

Aluf Harkawi ist derzeit als 1 
Professor für Orientalistik an 
der Hebräischen Universität in 
Jerusalem tätig. Er hätte dem¬ 
nächst ein Studienjahr in den 
Vereinigten Staaten verbringen 
■sollen, wurde aber inzwischen 
von Schimon Peres aufgefordert, 
das Planungsamt zu übernehmen. 
Am Sonntag hat Prof. Harkawi 

d. Amtsübernahme zugestimmt u. 
seine Studienreise nach Amerika 
aufgeschoben. Er dürfte noch in 
diesem Monat sein neues Amt 
übernehmen. 


Allon znrueckgekehrt: «Bald 
mehr Klarheit in allen Fragen» 


Die gemischte Transttfcommis- tung des Flughafens verhandeln, 
slon der DDR und der BRD der sich 30 Kilometer südlich 
trat gestern zu einer Beratung der Hauptstadt befinden wird. 


in Ostberlin über den Konflikt 
zusammen, den die Errichtung 
des Umweltschutzamtes in West¬ 
berlin durch Bonn ansgelöst bat. 


ARABISCHE 
KULTURWOCHE 
IN DER BRD 

Der Generalsekretär der Ara- 


> JAHRE 
J ATOMBOMBE 
HIROSHIMA 

Jahren wurde die 
± auf Hiroshima 
un 6. August 1945 
Stadt, die heute 
0.000 Einwohner 
g zerstört. „Wir 
b amerikanischen 
insschau. Es war 

nanti kam, PlÖtZ- 
e eine Maschine 
nd kaum Beach- 
plötzltch waren 
reb einen grellen, 
btendenden gleis- 
*in wie erblindet, 
folgte tiefes Dun- 
^ <fie Soane durch 
3n zemsseo war- 
gynn kam der heis- 
ieisse Wind, in 
sit sieb die Todes- 
fechten" erzählte 
Lieberlebender. 


HERZL SCHAF» 
NACH WASHINGTON 
Eine Abordnung der Armee, 
mit Aluf HerzI Schafvr an der 
Spitze, hat sich gestern nach Wa- 

-shington begeben, wo sie als 

ieilete, tritt damit Einkaufsmission wirken wird. 
1 Prot! Menachem Auch der Berater des Verteidi- 

g on gsminis ter, Mordechai Hod, 
jscbe P lanung samt gehört der Dele gatio n an. der 
in ypi neuen Leiter sich in Washington AJuf Abra- 
/eiteil werden. Sei-»bam Adan. Militärattache Isra- 
wird nicht nur in eis, ansebüessen wird. 


löwir Manien m mm tragen» 

° des Tranarverkehra nach West- Bonn kommen . ^ 9. September 

VJztnmüsi^rasideiit xmd Ans^ macht Des weheren forderte er unsere nächsten Schritte za sprt- “«neicht eröffnet Riad in der süddern- 

sennümster Jigal Allon kehrte politische praktische Schritte, um chen. Er könne nicht sagen. Ober ® IC Demarche betnfft die Ver- sc ^ en gtadt Tübingen eine arabl- 
gestem aas Washington ins Land den Ausbruch eines neuen müi- welche Themen auf der nächsten antwortung, die die So- Kulturwoche. 

HitiVfr päd erklärte, er könne täriseben Zusammenstosses zu Nahost - Konferenz verhandelt U jeruTn0n ^ Sipnatarmacht des 
noch nichls Ster den nächsten verhindern. Im aOgemeinen, sag- werden wird. Viermächteabkommens dafür M fi t 0 ft-fti niT ai> 

politischen Zog im Nabost-Kon- te Allon, habe cs och bei den Sebr bald werden wir mehr übernommen hat, dass der Tran- lTieieOrOlOgen ZUT 

fUkt sagen. Was andere „wich- Gesprächen na Beratungen »nd Klarheit über andere politische sitvertefar zwischen Berlin West Arbeit ailfgfcfordcrt 
tigen Angelegenheiten" betrifft. Klarste!]ottgen gebandelL Aus Themen geschaffen haben imd zn der BRD achercestellt wird. ^ Q ewer ^ c [ ]a ft en ^ er 
sei ein positiver Fortschritt zn diesem Grunde wäre es verfrüht, deren Realisierung tmverzngBcb Die DDR-Grenzorgane hatten in fttadnjt wandten sich durch de- 

verzrichnen. Washington habe im gegenwärtigen Zeitpunkt über schreiten müssen, sagte Allon. der Vorwoche einem Beamten reD retär Uriel Abrafaaroo- 

angesfehts der Bewaffonng der _ des umstrittenen Umweltschutz- wte> M den ’ Ausschuss der strei- 

Nacbbaretaaten dnreh die So- IIUTCBCHAUT amtes d.e Durchfahrt von West- tendeQ MeWorologen und 4r . 

wjetonion den israelischen Erfoi- USI HARKIS UNTERSUCHT berl1 « Bonn venveigert. S(Jchten sie die ^ii aufzuneb- 

demissen Versöndn« entgegege- _men. Der Arbeitern« von Ri- 

braebt. VORFALL IM MA0N HA0LIM schon Lezion hat die Sanktionen 

Auf dem Ben Gurion-Flughafen Bonn wird Jordanien Mo- n { cIlt e ene fjmi2t. 

in Lod sagte der Minister zu Usi Narkis, Leiter der Eia-1 ner Wohnung einquartiert hatte Honen für den Bau eines interna- ' 

Pressevertretern, er habe seine wanderungsabteDung der Jewisb J und gestern zum Auszug gezwuu- tionalen Flughafens bei Am- 1 L 0 J* c l. ftn flJlrt 

Geaprächspartner in Washington Agency, erklärte zu dem Vor- gen wurde, erst nach Abschluss man als langfristige Anleihe zur AiDeilSKODIllKI 

auf die Bedeutung einer. Siche- fall im Maon Haolim, wo ach einer Untersuchung werde er Verfügung stellen. Eine jorda- Jjgj (]gf Elsc ubülui 

rang d. Kräftegleichgewichtes im ein israelisches Ehepaar für 220 sich hierzu äussern können. nrsche Delegation wird in Bonn 1300 Ancesteille der Israel- 

Nahen Osten aufmerksam ge-*IL im Monat n3cb Verkauf sei- Der erschwerende Umstand bei nächste Woche über die Erricb- Ei^ntiahn haben mit dem Ein- 

1 ...——— -- t T rrr, r ££ * — "ms*** *• am»» 

AFL/CIO FORDERT AUSGEDEHNTE “ ] _ s EfoSande- f F este Anstellangr darf , jklamierh In zwei Wochen wol- 

Generaldirekior de .^ E, ° waj1 ^' j - , . £ L 1 , ten die Arbeiter Sanktionen er- 

US-UNTERSTUETZUNG FUER ISRAEL ffef f ehrdet **“ sie ^ ^ 

Dns AWorakonüten tfcr FS- «ftnftdtr« brfindet. die dnn A »™ y fü,,ren - «*“ Usi Werden ” ha „ tt ‘ 

deratioa der amerikanischen Ge- Staat bedroht and ernster als 1 r feste Anstellung eines — , - — -— 

werkschaften AFIVCIO rief die eine militärische Gefährdung der ______ Arbeitnehmers darf durch Mo- 

amerikanisebe Regterung auf, Is-f Existenz Israels aufzufossen ist." büisienjas zum R«ervedietm «»-TaN'W 

rael weitzzvöglicbstc Hilfe und Des weheren heisst es in der Die JRNP ersuchte Minister-. nicht gefährdet werden. Das CJc- AlflU iam 

Unterstützung an gedeihen zu las- Resolution, falls Israel nicht ron präsident Rabin um eine Zusam-isetz muss rorsehen^ dass^ die I CL"Af IV uArll 
sen. Diese Verlautbarung erfolg- Amerika grosszügige Unteistttt- menkußfL bei der die Frage der „Kwim" durch Militärdienst- . 

te nach einer Versammlung des znng erhalten sollte, werde dies Besiedlung des Schomron erör- pfheht nicht in ^fitieideuscheft P. P, *» C r T ti' 

Verbundes in Chicago. ^Israel die Todfeinde des Landes zn tert wenden solL Des weiteren gezogen wird , biess es in einem i 
fct die einzige wahre derookra- Angriffen ermuntern. wollen die Abgeordneten nähere Beschluss, den gestern der Ar- . 1 2 Q 

tische Bastion im Nähen Osten, 14.5 Millionen Mitglieder zählL Einzelheiten über die Gespräche beitsausschuss der Knesset fass- j 1 J 

die sich derzeir ja einer Wirt die Föderation AFL/CJO. Allons in Washington erfahren, i le. 


suchten sie. die .Arbeit aufzuneb- 
men. Der Arbeitern« von Ri- 
schon Lezion hat die Sanktionen 


Arbeitskonflikt 
bei der Eisenbahn 

1300 Angestellte der Israel- 




AFL/CIO FORDERT AUSGEDEHNTE 
US-UNTERSTUETZUNG FUER ISRAEL 


len die Arbeiter Sanktionen er¬ 
greifen. falls sie nicht bis dahin 
neue Uniformen. Mülzen. etc. 
erhallen. 


ia»-3’3N*>n 

TEL-AVIV-JAFO 
P. P. - B *7 1 L 
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1SRAEE RÄCHRICHTEN }snB? nffntt 


ffitfmdi, 7. 8. 


aus Israels 


Starke Beschäftigung mit Problemen der 
Muftfahrt von and nach Israel 

j (MJi.) — An gewsghdnBchj nmj bin da» der Rückgang keines-j die Israel besuchen und hier 

der wachsenden Kritik an ihrer j wegs so gross sei, dass er ernst -1 S rod i wifiihr ten d u rch f ü hre n. Ab 

" ' i September kann wieder mit VOR¬ 


SPANNUNGEN, 

UNSERE SICHERHEIT j uns zuzuschieben- ohne dass wir 

UND UNSER ALLTAG j darauf wirklichen Einfluss ha- 

Dawar führt Klage darüber. I ben. 
dass der Durcbschniös-IsraeK sich r 

so gar zucht mit der Schwere derj EBANS MEINUNG UEBER 
Situation« in d. wir uns befinden. 


I Cbarterfiug-Politik e ntgc g c anai^j hafte Ernschränkiingen erfordern 

- - ’ ^ J konnte. 

Zur Zeh sind es hauptsäch¬ 
lich organisierte Reisegruppen, 


dere dazu äb^setaa wenten, 

ochatt in den bevorstehenden 
Winfcermonaten starke Tarifkür- 


beschäftigen will. dass es sein 
Anliegen ist, weiterhin sich zn 
bereichern und ein möglichst ein¬ 
faches Leben zu führen. Schliess¬ 
lich ist uns aus berufenem Mun¬ 
de in der letzten Zeit des öfteren 
Haigemacht worden, wie die 


fern Einsetzen der individuellen 
Besuche ün Lande gerechnet 
werden. 


Zangen, zuerst auf der Amerika- 
und später wohl noch auf der 

SFINF EIGFNP PARTF1 ' Enropa-Roote vornehmen wird. 
C U 1 , i Auf diese Weise will El Al die, 

Schearhn »lindert «d. darüber,, mtriiamcbtn uad europäischen! 
dass plötzlich, seit er kem M^J Kunden, durch Gruppenflüge, die' 
mster^mt mehr b^ö^t, der Ab-, um ^ b ^ r & 

geordnete Abba Eban sovrelej ^ bisher bestehenden Angebote 
Knttk an der Regierung, der er j _ fo eiaze]nea Fällen nur sieb- 
nicht angehört, ^ und an seiner| z jg Prozent derselben — dazu 
eigenen Partei üben kann.^Au- bringen, ihre Ferien im Win-j 
Dinge in Wirklichkeit aussehen,| gen schein lieh hat Eban Mängel^ j n k rae i zu verbringen und] 
was für Schwierigkeiten vorhan-| erst in dem Augenblick entdeckt.'fQ r die Reise die israelische I 


Tleaedfe 


FILME 


Der grosse 

fLimor, Ttl-Aviv) 







den sind, und dass wir noch nicht 
beim Frieden angekommen sind. 


da er selbst nicht mehr in füb- : Fluggesellschaft zu benutzen, 
render Position ist. meint das 


Daraus die rieb Ligen Konsequen-j Blatt, und das ist ja wohl doch 
zen für den AI Rag zu ziehen, ist' nur sehr wenig überzeugend, 
unbedingt unsere Pflicht. Alle 


unsere 

müssen die durch die Sicherheits¬ 
fragen gegebene Last mit tragen. 


inzwischen haben die auslän¬ 
dischen Luftfahrtsfirmen, die Is¬ 
rael aafliegea, heftig dagegen pro¬ 
testiert, dass man ihnen politische 
Motive bei der Einstellung ihrer 
Flüge nach Lod unterschob, als 


TERROR IN ElTtOPA 
Omer meint, es sei klar, dass 
nicht nur jene, die unmittelbar, die arabischen Terroristen Sie 

damit befasst sind. 'wieder ihre Aktionen nach ^Vieser/darauf hin, dass sie in¬ 

ternationalen Gepflogenheiten 


ropa verlegen, wie die letzten 
Bombenattentate in Paris zeigen. 
In Israel wird zu gut aufgepasst 
und daher ist jede Aktion zu 


gemäss diese Flüge nicht durch¬ 
führen konnten, da es sich durch 
den Ausfall von Boden-Stütz-Po- 
Isitionen ln Ländern, die in den 


Al Harnisch mar bedauert, dass 
bisher kein Rat der Sicherheits¬ 
minister geschaffen worden ist 

und auch kein nationaler Sicher-. ^ i 

beitsrat besteht, sodass das Volk': r 1 ' . .. . . --— - 

nicht weiss. wer rieh nun eigent-j Jf* e ! de E n T on . Jf n l b ^V Zypemkonfliki verwickelt wa- 
lich mit den drückendsten Pro-j d " ,n El " op “ 5° *'"L? ren - heraiKgestellr hatte, dass 
blemen unserer Sicherheit befasst.!. . nlin _ *f aC e - (Gefahren bestehen könnten, die 

Bei der Laee. in der unser Staat ■' ,scheT ! R *T n * ’ 3ufmer ^“ m ' sie nicht eingehen wollten. Die 
sich befindet ist es mehr als ; 211 * ,n - Terrorakte zu vereneln. Repräsentanten der Gesellschaf- 

befremdend. dass bisher niemand | W 0 .T me I. d . aS nnr . ™? !,ch . « len haben in Tel Aviv darauf 

und im übrigen rur die wirkli- hinge wiesen. es sei ungerecht. 

che Bestrafung von Schuldigen 1 wenn man fluten andere Moti¬ 


ve rsucht hat diese Probleme zn 
lösen, meint die Zeitung dazu. 
Die Öffentlichkeit in Israel hat 
ein Recht zu erfahren, wer ei¬ 
gentlich die letzten Entscheidun¬ 
gen in Sicherheitsfragen zu fäl¬ 
len hat. 

Verhandlungen 

MIT JORDANIEN 
Haarez ruft die Regierung da¬ 
zu auf. aktiv zu sein, damit nicht 
von sehen Ammans die Initiative 
in allem, was israelisch-jordani- 



za sorgen. 


ve unterstellt, wie das in der 
israelischen Presse der Fall ge¬ 
wesen ist. 


WOCHENRATGEBER 

Geburtstag 24. Juli — 23. August: Unerwartete 1 
nungan. Merkwürdige Dinge ereignen sich. Säen Si 
der Hut! 

Geburtstag 24. Anglist — 23. September Ihre Ges 
werden 'gut gehen, da Sie eine Information erhalten, c 
brauchen. Geben Sie nur nach Quer eigenen Entsdu 
vor. 

Geburtstag 24. September — 23. Oktober. Nehme 
ruhig Risiken auf sch. Sie werden Erfolg haben. 
Sie es wirtlich wollen. 

Gdwbtag 24. Oktober — 22. NenodMR Denke 
bevor Sie handeln. Seien Sie vorsichtig and gefährdi 
rieh nicht. 'Diese Woche ist Zurückhaltung geboten. 

Geburtstag 23. November— 21. Dezember; Ein zuf 
Treffen kann Ihr Leben verändern. Sie smd hi diese 
che sehr behebt 

Geburtstag 22. Dezember — 24. Januar: Bereit* 
sich gut auf eine Reorganisation oder neue Orgair 
ihrer Arbeit vor. Vermeiden Sie jede Konkurrenz auf 
Gebiet 

Gebmtstag 2t Januar — 19. Februar; Alle En 
düngen müssen verschoben werden. Lassen Sie sich 
za Beschlüssen binreissen, die Sie nachher bedauern u 

Geburtstag 20. Februar — 20. März: Seien S 
Ihren Mitarbeitern anf der Hut Machen Sie keine t 
Bewegung, die Ihnen schaden könnte. 

Geburtstag 2 L März — 20. April: Nützen Si 
Begabangen aus. Sie können diese Woche sehr erfb 
sein! 

Geburtstag 2L April — 2JL Mai: Eine richtig 
scheidong kann Sie weiterbringen. Aber wägen Sj 
genau ab! 

Gebartstag 22. Mai — 2 L Juni: Versuchen Sie in 
Woche aü das zu realisieren, was Ihnen sonst zn phe 
voll scheint. Wenn Sie mutig vorgeben, wendet ric 
zwo Guten. 

Geburtstag 22 . Juni — 23. Juli: Sie wissen vi 
ser, was für Sie gut ist, als jeder andere. Ihr persö 
Charme ist zur Zeit besonders stark. Nutzen Sie 
das aus. 



DIE ENDGÜLTIGE 
BESTATTUNG GEFALLENER ■ 

Hazofe versichert die trauern- j Experten allerdings weisen 
den Familien im Lande des M/t- darauf hin. dass die Einwände 


gefühles aller Bürger Israels in 
diesen Augenblicken, da die Ge¬ 
fallenen. welche zeitweilig ir¬ 
gendwo beerdigt gewesen waren, 
nun endgültig bestattet werden. 
Zugleich meint das Blatt, es sei 


der LuftfchrtsgeseHschaften. man 
habe, wegen des Ausfalles der 
Kontronturme von Athen, Istan¬ 
bul und Nikosia nicht ins Ost- 
tnhteliueer fliegen können, 


I *■ " 'Z 

Ais Charly Chaplin im Jahre j gegen den wahnsinnigen Ddrta- 
1940 seinen „Grossen Diktator * 1 cor, sie lachen über sein Miss¬ 
schrieb. inszenierte und die bei- geschieh, sie lachen über den i ^ 
den Hauptrollen, den Diktator i dicken Marsch»!! „Herring", 
und den kleinen jüdischen Fri-ldem der Führer in seiner Wut 
seur spielte, war dies eine ] die Orden und Jackcnknöpfe 


AEGYPTISCHER FRIEDENSWILLi 
WIRD IMMER WIEDER BETONT 


Kriegserklärung gegen National- {einzeln abreisst, sie lachen über 
Sozialismus und Faschismus — 
eine Kriegserklärung, welche 
Pearl Harbour und dem Eintritt 
der Vereinigten Staaten in den 
Krieg um mehr als ein Jahr vor- 


sche Verband! unser an geht, kom-1 . . 

„ , . . '. . I aufzufassen, dass wir 

m.. Zagtach wna dK 7«™* aU Möglichsten vorberaft« 

darauf hm. da« fabrrn, &*»-• ini md „w,, wiedw ubemacht 

rung, Jordanien solle das West- , tR ___ w 

ufergebiet nicht ourüctbeW 1 " erden ko ” I ” !n - 
men. sondern dort müsse ein Pa- 


In der letzte« Zeit haben de» 
| öfteren auch im allgemeinen neu¬ 
tral zu bezeichnende Beobach¬ 
ter den ägyptischen Friedenswil¬ 
len betont. Erst kürzlich hat ein 
israelischer Wissenschaftler briti¬ 
scher Staatsbürgerschaft 


_ durchaus nicht völlig 

! als' Testament der Gefallenen ' S 01 - Schliesslich überfliegen alle! angiug. Wir sahen den Film in 

heute aufi internationalen Flugfirmen Oze-fdeu Kinos des damaligen Palä- 
ane ohne jede solche Kontroli-jstina mitten im Weltkrieg undi 
Station und das geht recht gut. rfatnaf« fr,p ««’- 

Im- Mittelmeer ist die Entfer¬ 
nung vom Süden Siziliens bis 
Die Zeitung verlang!, es müs-1 nach Israel kleiner als ein Trans¬ 


iten Psychopathen, der mit der 
Weltkugel spielt und sieb schon I teQ rad dort ^ 

als Welt-Diktator sieht, und die* 
jungen Leute haben recht zu la¬ 
chen : all diese Szenen sind heu¬ 
te so umwerfend komisch wie 
sie vor 33 Jahren waren. 


lästinastaat erstehen, von grosserise alles getan werden, was iQjozeanflug sie zurücklegen m uss, [ 

Bedentung eben für die Kontakt«'■——— »*»>•» ■** ™—j —- 1 — -—* j -- — * 

Amman-Jerusalem sein könnte. 


wir haben ihm damals für sei¬ 
nen Mut und seine Tapferkeit 
nicht weniger zu danken gehabt 
als für seinen Witz und seine 
scharfe Satire. 


Wenn wir heute, 33 Jahre spa- 


unseren Kräften steht, um zu i und ansserdem sind die Wetfer- 
erreicben, dass der Tod ‘ der ( Verhältnisse weitaus genauer be- 
Wrr aber sollten in einem sol-! Gefallenen nicht umsonst gewe-|kannt Daher, so meinen die 
oben Augenblick wenigstens ganz sen sei. Dazn sind alle Bürger i Experten, sei die Reaktion der 
genau wissen, wo unsere endgül-.des Staates hente unbedingt auf-1 Gesellschaften zumindest durch-j ganz eigener Art: Wir sind in- 


Doch wir Aelteren haben ne¬ 
ben der Freude, an diesen.hei¬ 
teren, wenn auch makabren Sze¬ 
nen noch andere Empfindun¬ 
gen: Wenn die brutalen Schlä¬ 
ger der SA ins Ghetto Eindrin¬ 
gen und die verschüchterten Ju¬ 
den niederschlagen, wenn die 


tige Ost grenze liegt, bevor an-! gerufen. 


UNSER LIEBER 


JITZCHAK DAHL r>n 

der am 10. Oktober 1973 im Kampf auf den Golan Höben 
gefallen ist. wird am Freitag, den 9. August 1974. um 1030 
Uhr, nach demFriedhof in Ramot Haschawim überführt. 

Autobus um 10.00 Uhr vom Hause der Eltern, Schiknn 
Bet, und von der Moeza Mekomh, Hod Hascharon. 
Ramatajim. 

ALISA DAHL and Kinder 
GENTA und LAZER DAHL 


Unsere liebe Mutier, Grossmutter. Urgroßmutter 
Schwester, Schwägerin und Tarne 

BERTHA GOLDENBERG 

geh. Brandes 
CzemowJfz - Tel Aviv 

ist am Montag, 5. August 1974, nach langem Leiden 
verschieden. 

Die Beerdigung hat bereits staUgefunden. 

2tn Namen der ganze n Fa müle 
SERAFINA MORGENSTERN 


aus nicht völlig zu rechtfertigen, zwischen andere Menschen ge- 
gewesen. Zur Zeit versucht man | worden, wissen jetzt unendlich 

mehr über die Leiden der jüdi¬ 
schen Opfer, die Hitler und sei¬ 
ne Helfer auf dem Gewissen 
haben, die Vernichtung von Mil¬ 
lionen unschuldiger Menschen 
und das unendliche Unglück, das 
-der grosse Diktatori' an gerich¬ 
tet hat. 

So kommt es, dass die Zu¬ 
schauer im überfüllten Kino, 
die dieses Meisterwerk der Film¬ 
kunst zu bewundern gekommen 
sind, je nach Geoerationszögebo- 
rigkeic diesen Film ganz verschie¬ 
den aufnehmen: die Jugend (und 
dazu rechne ich io diesem Falle! 
; alle Menschen bis etwa 40 Jahre) 
geniesst vor allem den blenden¬ 
den Witz, die heissende Satire; 


Mittel und Wege zn finden, am 
in einem ähnlichen Falle die 

I Route offenhaJten zu können. 

Trotz der Klagen israelischer 
1 Touristikkreise, dass die Besu¬ 
cherzahl aus dem Ausland zu¬ 
rückgegangen sei, haben die Ge¬ 
sellschaften die Zahl ihrer Israel¬ 
flüge nicht reduziert und, wie 
sie erklären, auch keine Absiebt 
eine solche Reduzierung vorzn- 
nehmen. Im Gegenteil, alle Plä¬ 
ne einzelner Firmen, die Zahl 
der Flüge zu erhüben, sind nach 
wie vor mkraft. Man rechnet ei¬ 
nerseits mit einem langsam sich 
vollziehenden Wiede reiirspteleu 
der Touristik nach Israel und 
andererseits weist man darauf 


takte zn allen möglichen Reprä¬ 
sentanten aller möglichen Be¬ 
völkerungsschichten gefunden. 
Aach er war der Ansicht, dass | 
der Dixrchschtrittsägypter, auch 
übrigens . die oberen Regie- 
rungsschicbten, Frieden wollen*., j 


Die GRABSTONSETZUNG nach unseren lieben 

Dr. BERNHARD TAUBER 


und 


FRAU 


SARAH FRIEDER 


findet am Donnerstag, 8. August 1974> um JäjO Uhr, 
in Kirjat Schani statt. 

Autobus ab Hechal Hatarbut nm 16.00 Uhr. 

DIE FAMILIE 


Unsere Söhne 


AVNER BEN ELIEZER 
DAN TAUB 
MICHAEL GRENITZER 


.er den gleichen Mm 

sehen. so m das e.n Eriebna,^ ^ Stecte . hritt Bben- ^ 

vergeht ans Aelteren das La¬ 
chen. and wir bewundern den 
prophetischen Geist des Genies 
Chaplin, der all dies Granen 
mehr schmackhaft unterdrückt! 
hat, sondern in seiner ganzen 
Scbeussiichkeit aufzeigt, damii 
wir aus erinnern und nie ver¬ 
gessen.. . 

Ein Meisterfflm wie dieser be¬ 
darf keiner Empfehlung des 
Filmkritikers: Jeder, der ihn ein¬ 
mal gesehen hat. sehe ihn wie¬ 
der und er wird neue Entdec¬ 
kungen machen, und wer ihn 
noch nicht gesehen hat, für den 
ist dieser Film ein absolutes 
Muss. 

Eine musikalische Anmerkung: 
Wenn der wahnsinnige Führer 
sich mit der Weltkugel vergnügt, 
ertönt die Sphärenmusik des 
Lobengrin-Vorspiels zum ersten 
Akt: wenn aber am Schluss der 
kleine jüdische Barbier seine 
humanistische Botschaft für Frei¬ 
heit und Nächstenliebe au die 
ganze Menschheit richtet, er- 
| klingt wieder diese selbe Weise, 
als Botschaft einer besseren 
Welt. — eine geniale Eingebung 
des grossen Künstlers 
Chaplin. E~B. 


Dennoch warnte 
gestern ein ägyptischer Jomaalist. 
dessen Name kaum sonderlich 
b ekann t ist, im gehbar al Jom’ 
in Kairo vor Illusionen, die 


hat wirklich das ägypti 
□ach Ansicht des Be ., 
texs. echten Friedeusw. 
angesichts der Sitnatic 
hen Osten, und der H; 
ler anderer arabischer 
und Kreise, ist es dtrrc . " 
einfach, dieser Sehnsu' 
Ausdruck zu Verleiher ‘ 
sie za realisieren. ~ » ■ 

ausdritekte. „* 
Israelische Kreta ii ~ 
sind bereits seit einige ■ 
der Ansicht, man soll- ~ 
les nurErdehkliche tm 

friedliche ^XÖSung w ir : 

Osten herbeiaiführen 
bei wird Israel ■ eine ^ 
RoDe zzl spielen habet - ■ 
gleicher .Zeit müsse - 
mr allen Ulnsioneii F -* 
in jedem Augenblick ■ 
Entwicklung vorberekE - 


sich aus im allgemeinen ganz 
ehrlich gegebenen Erklärungen 
Ober FriedeossehasDcht der Ae-|mjt. Frieden garnichi.- 
gvpter errechnen lassen*. Zwar! hat. 


Verbesserung der -HAWK-Rakefe 

(VTP) — Die R»nd«repnhljt I tenantrieb. Die MIM-I 


die im Jom Kippur-Krieg gefallen sind, werden 
im Monat August in unserem Dorfe beigesetzt. 

Daten und weitere Einzelheiten werden in den 
Bekanntmachungen des SicberheUsministerinins ver¬ 
öffentlicht 

Die Famifieii und das Dorf 
Bejt Jizchak-Schaar Chefer 


Deutschland, Dänemark, Frank¬ 
reich, Griechenland, Italien and 
die Niederlande haben ein. Ab¬ 
kommen über die Herstellung 
des für die Bekämpfung von Zie¬ 
len in niedrigen und mittleren 
Höhen ausgelegten Lenkwaffen¬ 
systems MIM23 B Improved 
Hawfc abgeschlossen und die Fir¬ 
ma Raytheon sowie zahlreiche 
europäische Unternehmen. mit 
dem entsprechenden Baupro¬ 
gramm beauftragt. 


Von der MIM-23 A Basic 
Hawk, die bereits in den vor¬ 
erwähnten Ländern sowie Israel, 
Japan, Korea, Saudiaxabien, Spa¬ 
nten .Schweden, Taiwan and den 
USA (US Anny und USMC) 
im Einsatz steht, unterscheidet 
sich die Improved Hawfc durch 
einen neuen Halbteiterieoktefl, 
einen grösseren und wirkungs- 
Cbarly j volleren Gefechtskopf sowie ei¬ 
nen verbesserten Feststoffrake- 


tet wie ihr Vorgänger . ^ 
halbaktiven Ziebuct 
Der mit UebeischaUge 
keit (Mach 2,5) c .1 ' 
Homing-All-The-Wa 
Flugkörper erreicht o.~.^ 
höbe von 11.000 m an 
xinoafe Reichweite vo\ 


Wir geben hiermit bekannt, dass unser lieber 
Vater 

LEOPOLD PFEIFER 

im Ausland am 30. Juli 1974 verschieden &. 


BENJAMIN ZAFRIR, Sohn 
EUSCHEWA EISENBERG, Tochter 
Es wird gebeten« von Kondolenzbesuchen Abstand 
zu nehmen. 


Werbeaktion 
die Buergenu 

Immer wieder i " : 
die oEhi dies Stei . 
Staates, aber auch d * ■ 
scheu Freiwilligen''. 
tEooen aller Art, dir , 
gmla für den fiintr*- 
freiwillige BBrgervd - 
odriceo. Bisher baf * . 
nicht mehr ab nmd\ 


Mam> gemeldet, aber 
tioo datiert 
weUerbin gnL 


kl ei 





1ANZI1G 

• Wir kaufen anflfcc : ^ 
bianchfe Möbel, Hä 
S^nstBnde, Nachlässe, f 
abends: 8SQ243. p. 

° Mistexscbntavereln Ff." - 
Str. 67 teilt mit: Miel- r- 
gen Geschäfte 75% t.; . 
Wohnungen proportior /' 
maximal. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ffiinn 





Israels psycholo fische Krise 
eine «Familien-Affaere»? 


Vöa HERBERT FREEDEN 


£ psychoto&aebe Entwick¬ 
ln Israel seit dem Oktober- 
ist nur indirekt das Ergeb- 
ssritfer Fehler tmd Unter- 
1060 srirf militärischem Ge¬ 
rne sie eich ■ vor und wäb- _ _ _ 

den Kamp f ha ndlungen zu- 'enttäuscht.worden,. .was sic den zenguug ihrer qualitativen Über- 


von Ellern oder genialen Söhnen, 


I Oie Bagdadbahn-KonzessioB — 75 Jahre 

I DAS RENNEN UM DAS OEL 

! 

] Mas kann heule ohne lieber* ; einfach .Anlagekapital darswllte i Mossöl nach Haifa zn legen, die 
treibung sagen, das^ alle Pro] oder von Anfang an von stnüe- im Jahre 1935 den Betrieb auf* 
blerne und Sorgen, an denen die gischen Hintergedanken becin-j nimmt. Es ha Napoleon, der 


****** -- sie sind Repräsentanten aus den W *I* seit dem Aovbrjrh des Er* • flusst worden ist. i 1799 das geographische Gebiet 

n[f1 . [ . , _ _ eigenen Reihen, die sich erst be- . wen Weltkrieges leidet, und die. Die Anaxoliscbc Eisenbahn, m der Levante ans dem jahrhuß- 

caiMimiigiiKler. die sieb so Israel war seit je eine Jjela- währen müssen. Ihr Aku'on'ir.i- iheute, 60 Jahre später, immer t den neunziger Jahren gebaut, die 
raunr glaubten, gerade in dem geric ■Festung". Nur die Ueber- dius ist begrenzt, da ihre Aulo-J noc b weiter schwellen, -imbeson- j Istanbul über das heutige Anka- 


.v. 


haben, de Ursachen 
i-. v jjse liegen tiefer. 

israelische Demokratie ist 
zu jung, um feste Wurzeln 
aOw geschlagen zu haben, 
eis grosser Teil der Men- 
" 1 ans Zündern stammt. in 
■ der BqpiEf der moder- 
abtischen Selbstverwaltung 
*: aast ist Das trifft sowohl 
- je Länder des Orients zu, 
mf die- kommunistischen ( 
q Osteuropas. So kommt 
* . b dfc erste Generation der 
eben Bürger noch unsi- 
tn freien Spiel der demo 
_ ben Kräfte ist und Be- 
j hat, sich an eine Autori- 


| beiden uneingeschränkt entgegen- 
brachien: in ihrem blinden Ver¬ 
trauen. Als sich herausstellie, 
dass Mütter tmd Sohn ihre eige¬ 
ne 


legenbeit gegenüber dem nume¬ 
rischen Gewicht der Feinde bat¬ 
te den jüdischen Menschen das 
. Gefühl der Sicherheit gegeben 
überschätzt UQd die und die Juden haben immer eine 
der Gegner verkannt hatten, als j gewisse Verachtnns für Quanü- 
Stcb erwies, dass das Selbstver- j tät gehabt. Immer waren sie in 
trauen, das sie der Familie sagge-1 der Minderheit und daraus haben 
rterten, auf falschen Vorausset- sie eine Weltanschauung» 


dertelangen Dornröschenschlaf 
weckt, nm „britische Interessen’ 

ritäi auf einer winzigen parla*:^ er t i° dem geographischen Ge-jra mit Konja verbindet, 750 km ■ zu treffen. Die Engländer nehme* 


znentariseben Mehrheil beruht. In 
der Schicksalsfrage der künftigen 


bieL in dam 
flackern. und 


Israel ljegr. auf- i lang, wird mh deutschen Geldern 1 den Fehdehandschuh anf v säe be- 
aktuelle Politik errichtet. Die Welt schweigt, da j schJcssco seine Armee vor Ak* 


5 1Grenzziehung mit Jordanien ha-[machen, nn 19. Jahrhundert man auf der Karte sieht, dass siejko, tmd die britische -Flotte ef^ 
,'bcQ sic keine Vollmacht: bicrjkgi worden sind. In dem Jahr- 4 weder strategische noch wirtrJ scheint nn Jahre 1807 in KoO- 


jungen beruhte, da fühlten sich 
die Israelis verlassen wie ausge- 
setzte Kinder — ausgesetzt in 
eine feindliche Umwelt, die man 
ihnen ganz anders gedeutet hatte. 
Exil in die Wirklichkeit — seit 
Gründung des Staates am Gän¬ 
gelband einer Elternfigur gehal¬ 
ten, mussten sie plötzlich . auf 


_ ge¬ 
macht, aus der Not eine Tu¬ 
gend. Der David-^jlolial-Kom¬ 
plex wurde zum nationalen Sym¬ 
bol. Mit der Erkenntnis, da** die 
Quantitative Ueberlegeoheit der 
arabischen Welt nicht emccholr 


können nur Neuwahlen oder ein 
Referendum entscheiden. Wenn 
es dazu kommt, werden die Bür¬ 


hundert. Jas den Liberalismus srhafiliche Bedeutung bat, aber; staniinopcl. Man setzt die „Rege 

der Pforte" ein. die fremdes 


brin^. die persönliche Freiheit als die Gesellschaft im Jahre 
len, die Anfänge einer De- 1JW9 die Konzession zur Verfan¬ 


gen ohne die leitende Hand undJmokratie. hi dem der Gebrauch!gerung der L inie über Haleb. 


izulthneu: - Im echt jüdä-! eigenen Füssen stehen und an- 


\ . 



— 


6 


aSor 


Sinne stellt sich diese An- 
■ nicht äu kalten Staats- 
1 der,. wie in den . kom¬ 
ischen Republiken, nicht 
dal-dödatoriecfaen Stil, wie 
Ländern des Orients, son- 
i der Struktur der Familie, 
ossen Volks-Familie. Fast 
tre läng hatte die Vater- 
Ben Garions die politische 
beherrscht, mehr noch: ge- 
Israelis-haben zwar 
.. eine Meinung bereit, 

ff *1 SPll*“ *** 11111 PoliÄ han- 
Mber. im Grunde brauchen 

oand, der sie führt, der 
die Entscheidungen ab- 
sk brauchen die Autori- 
Famüieo-Oberba uptes. 
der Staatsgründung an 
Jen Gurions parriarchali- 
astsfühnmg IVSJaäraehn- 
; das Vorbild für diesen 
eben Regierungs-Stil ge* 
n. Natürlich gab es im- 
e Knesset, die unartigen 
. die dem Vater wider- 
bis er die .Geduld ver- 
’schliessl&h, der „Al- 
^ alles am besten, and 
3®te r 3jin in Krieg . und 
tf b« populären 'und un- 
•ca 'fetsdbeidungen. Wer 
.. j... *'.jü £'«m „Vater" hätte 
eh'Rückzug ans dem Si- 
rehsetzen können? 
an Nachfolger Levy Esch- 
iReu die wesentlichen Ei- 
iftesi einer Führer-Gestalt, 
teb weniges Jahren, 1967, 
«Bese Lücke von einer 
1 charismatischen Person- i 
- ansgefüUt, Mosche Da¬ 
un wurde der Platz des 
( < ’iH'TSrS.' S en Sohnes" eingeräumt. 

ar stolz auf ihn und ver- 
in manches: man bewun- 
nne Ansichten, ohne dass 
: immer trihe. Seine Po- 
iuen gewagt, aber erfolg¬ 
tem Gedankenfhig kühn, 
anefa. nicht immer reali- 
- fir wird es schon machen, 

. nan. und liess sich gern 
o überzeugen; aber da er 
zdgänger war. kalt, kon¬ 
ternd oft erratisch, bedurf- 
Volksfamflie 


„Vater" und .Mutter" ihr eige¬ 
nes Geschick in die Hände neh¬ 
men müssen. Der Uebergang von 
patri- und matriarchalischen Re¬ 
gimes zu einer echten Demokra¬ 
tie war so plötzlich, dass die Fol- j 
gen sich noch nicht haben aiw- 


der Dampfmaschine die Indu- 
srrie revolutioniere, die Elektrizi¬ 
tät erfunden wird, die Trans¬ 
portmittel und Wege sich verbes¬ 
sern. in der die 


Kriegsschiffen das Passieren dei 
Dardanellen untersagt, and dn 


Movcul. Bagdad Ws nach Basra,ferst 1923 im Vertrag v. Lausan- 
dem Hafenplatz am Indischen; ne aufgehoben wird. Dann folgi 


Bedeckung 


j Ozean erhalt, sehen England und 
; Russland ihre Einflußsphären in 
des Gefahr, die Länder, die sich 20 


der Krimkrieg, als die Briten der 
Gassenhauer singen, .Die Rus¬ 
sen sollen nicht bekommen Kou- 


RofaöN als Treibstoff erkannt Jahre vorher mit Krieg bedrohen, stanlinopel”. Der Nahe Osten ist 
. wind, und der Suezkanal gebaut.- und die Bacdadbahn legt den j im 19. Jahrhundert in Bewegung 

werden kann, qoalitaiNe Ueber-1 wirken können. Am Ende wer- an den eine kleine Episode erin-l Gundstein für die spätere Enten-1 geraten. Die Konzession der 
tegeoheit dagegen kein konstan-: den die Israelis knien müssen,| nett, als die Engländer, die sei-jte, die zum Kriegsausbruch 1914 j Bagdad-Bahn ist nur ein Symp- 
'° r Bt ra,[ < ^ tescn Er-, dass die demokratische Staats- i tJetwegcn später Zypern und führt, trotz der Gegensätze, die; ton>, das den russischen Versuch, 


sehen, wie Werte umgeweitet 
werden, wie Perspektiven sich 
ändern, wie alte, vertraute Dinge 
ein neues Gesiebt annehmen. So 
kam es, dass die Krise des'stehen. 
Vertrauens in die Ellern zu einer • 

Krise des Selbstvertrauens wur¬ 
de. 


Kenntnissen sind die Israelis noch 
nicht fertig geworden. Technolo¬ 
gie kann erlernt werden; nume¬ 
rische Missverhältnisse zwischen 
Bevölkerungen bleiben aber be- 


Die Männer der gegenwärtigen 
Regierang haben nicht die Aura 


form nicht nur der Tummel¬ 
platz von tüiquen und Klüngeln 
ist, sondern dass die echte Ver¬ 
antwortung eines jeden einzel¬ 
nen voraussetzL Aber ein sol¬ 
cher Reifeprozess braucht Zeit 
— hoffen wir. dass diese Zeit 
ohne Erschütterungen zur Verfü¬ 
gung stehen wird. 


Ägypten besetzen, noch Gegner j die beiden Imperien azn Mittel- 


ob zaristisch oder bolschewistisch 
— den MitteUneerr am p zu be¬ 
herrschen. überschattet. Die Bri- 


KURZER 

KOMMENTAR 


des Planes gewesen sind, der von) meergebier und in Persien tren- 
einem Franzosen ausgegangen j nen. 

fet. Lesseps, einem Cousin der* Für die Briten wird die Bahn.j ren haben das Imperium aufgege- 
Kaiserin Eugenie. die ihren Gat-! die erst 1940 Vollender wird, znmi ben. Und da nach einfachen Ro¬ 
ten. Napoleon HL. beeinflussen] Alptraum, „ein von Deutschlandi »ein der Physik kein Vakuum be¬ 
kam. vom Khedfv'en. vom VI- j kontrolliertes politisches System, f stehen kann, haben die Russen 
zekonig Said Pascha, die Bau-;durch den Balkan und der Tür- diese Aufgabe übernommen, sich 
konzession zu erreichen, und mit kei und den ölfeldem Mossuk*’. Basen und Emflusspbären zu 
[den Grabimcen zu beginnen. oh-‘ Das Schlagwort öl wird umischaffen, die Omen nach dem 
ne dass die Regierung der Ho- | die Jahrhundertwende modern. Jom Kippur-Krieg von Amerika 
heu Pforte ihre Einwilligung gibt. ] Die Engländer sichern sich die j streitig gemacht wird, ohne d ag« 
Für die Briten «eilt der Ban eine Vorkommen in Persien durch die j man baute schon das vorläufige 
Herausforderung dar. Lord Pal-* Angio lYauian Ocl Co. die Dcut- 
merston. der Aussemninister, j sehen im Mossulgebiet, in dem 

wetten im Pariament. „Meiner 
! Ansicht nach handelt es sich 


Eigentlieh mnessfen non Koepfe rollen 


Wenn in einer privaten Firma 


nuten, bis auf einen anderen um¬ 


gestellt und die Stromversor¬ 
gung gewährleistet ist. Nicht so| 


nicht in der Lage, dies zu tun. 
Beides aber beweist eines, näm¬ 
lich dass der Elekn-izitätsgesel!- 


schverwiegende Fehler passieren, 
dann werden die verantwortli¬ 
chen Leute entweder entlassen:in Israel, das ja technologisch;man nach dem allgemein ubli- 
oder noch wahrscheinlicher, sie gesehen keineswegs Enrwick- 
reichen ihre Demission einJ lungsland ist. 

Wenn die Bonkanfsichtsbebörde ' Wenn nun bei uns solche Um- 


Ende der Entwicklung übersehen 
kann. Deutschland, das vor 75 
später die Irak Petroleum Co ar-! Jahren mit der Bagdadbahn-Kon- 
beitet. an der die Anglo Iranian; Zession und Konzeption Scfalag- 
hier, vom kaufmännischen Stand-} wie die Royal Dutcb Shell, auch ; zeilen in der internationalen Po¬ 
litik gemacht hat. verliert seine 
weltpolitischen Ansprüche in zwei 
Kriegen, und gehört heute, trotz 


punkt aus betrachtet- um eine eine englische Firma, wie die 
der vielen Schwindelnjitemeh- amerikanische Standard Oel be- 
mungen_Dies ist jedoch nicht teiligt sind, mit geringen Anteilen 


schaft Leute vorstehen, die auf] der Grund, aus dem die Regie- j einer französischen Gruppe andj des wirtschaftlichen und indu- 


H r. 


[sieht, dass etwas beim Kollaps 
der Bank Erez Israd-Britannia 
schief gelaufen ist und sich der 
zuständige - Beamte auch 
schuldig 1 fühlt, so' sieht er sich 
doch gezwungen, um seine Ent¬ 
lassung nachzüsuchen. Wenn diel 
Agfanat-Kommission Fdilex bei 
der KriegsrorberdtDng in der Ar¬ 
mee findet, dann hfilt * sie fest, 
dass die verantwortlichen Män¬ 
ner ihrer Positionen enthoben 
werden sollten. Ja sogar, wenn 
die gleiche Kommission festhält, 
das$ sich die Politiker richtig ver-1 

_ , . . J . . j;__ ä \ 1*#JC r&lUVTU bUULbii uva juui 

bdtt, tat*? ^ Kippor-Kric?« haben da, politi- 

doch znruckzutreten, da die Feb- ( 

Es waren 


Stellungen nicht vorgenommen 
werden können, dann kann es 
nur zwei Gründe geben. Erstens 
nicht'bat man möglicherweise ganz 
einfach vergessen, solche Um- 
schalttmgsstellen zu planen und 
za bauen oder man ist zweitens' 


dem falschen Stuhl sitzen. Geht j rung diesen Plan bekämpft. Pri¬ 
vatleuten bleibe zu überlassen, ih¬ 
re eigenen Interessen wahrznnch- 
men... Hingegen beruht der Ka¬ 
nalplan auf Feindseligkeiten ge¬ 
gen die Interessen dieses Landes, 


chen. oben erwähnten Grund¬ 
satz, dass bei Fehlern die Ver¬ 
antwortlichen zu geben haben, 
dann gibt es nur noch eines: 


Die Herren wissen anscheinend j und ist gegen die ständige Poli- 

■ _ * _ _ _• _# _ • M . _ V _ ^ _. _ m m « ■— ■. * « . rh 


nicht, was sich gehört, also muss 
man es ihnen zeigen. Ihr elek¬ 
trischer Stuhl gehört vor die Tür¬ 
lassen wir Köpfe roDen. 

A.-C LANDSMANN 



ük Englands bezüglich der Be¬ 
ziehung von Ägypten zur Türkei 
gerichtet, eine Politik, die durch 
den letzten Krieg and das Ergeb¬ 
nis dieses Krieges, den Vertrag 
v. Paris, bekräftigt wird. Offen¬ 
sichtlich läuft die politische Ten¬ 
denz dieses Planes darauf hinaus, 
die Trennung Ägyptens von der 
{Türkei zu erleichtern.” fDer Pa¬ 
riser Vertras beendet den Krim- 


„GÖTTERDÄMMERUNG” AUF DER POLITISCHEN BCHNE 


des Herrn GulbenJtian, dem ar¬ 
menischen Ölhändler, der an vie¬ 
len Stellen mitmischt. 

Der Be griff „Berlin—Bagdad.] 
Bahn” gehört der Vergangenheit 
an, aber er stellt den weltpoliti¬ 
schen Himergrund .auf dem 
Theodor Herzl spekuliert, um 
den „Charter* für die Besiedlung 
Palästinas zu bekommen. Er ist 


seriellen Aufschwunges, ans dem 
heraus das kaiserliche Deutsch¬ 
land an die Plane gehen konnte, 
politisch nicht zu den Gross- 
machten, die die Weltpolitik be¬ 
stimmen. Es sieht so aus, dass 
in nicht allzulanger Zeit die Ent¬ 
scheidung über die «Ziele der 
Bagdad bahn” fallen werden, das 
ist die Frage, wer die Zugänge 


der Schatten, unter dem ihn Kai-j n. strategischen Linien zwivhen 
ser Wilhelm bei seinem Besuch idem Mittelmeer und dem Indi- 


in Jerusalem empfängt, wie auch 
für den britischen Aossenmitri¬ 
ster Joseph Cbamberlain, der ein 


sehen Ozean beherrschen wird, 
um die sich Russland, das des 
Irak und Syrien ziemlich fest hn 


offenes Ohr für Herzls Plane hat, Griff hat, mit den Westmächten 
und der im Jahre 1917, als das {unter Führung Amerikas, das sich 


Kriegsglück noch nicht entschie- 


Die Auswirkungen des Jom- 


ler in ihrem Verantwortun^be- 
reich passiert sind. 

Dies alles zeigt auf, dass es 
sogar in un s erem Lande Verant¬ 
wortlichkeit gibt und damit Ver¬ 
antwortliche, die bei Fehlern die 
Konsequenzen zu ziehen ha¬ 
ben. Es gibt aber auch m unse¬ 
rem Lande einen Dienstleistungs¬ 
betrieb, bei dem es solche Ver¬ 
antwortlichkeiten nicht gibt, bei 
dem sozusagen „verantwortungs¬ 
los* gebandelt wird. Gemeint 

■_ . ... _„„ . __ .ist die Elektrizitätsgesellschaft. 

nschhchen Wärme m Ge-{ d - ie zumindest dem Namen »ach 

elektrischen Strom liefen. Wir 
sind gewohnt, dass im Win¬ 
ter, also Hann , wenn Strom ge¬ 
braucht wird, das Elektrizitäts- 
netz regelmässig in den der Jah¬ 
reszeit angepassten Schlaf ver¬ 
fällt und die Versorgung zosam- 
I menbricht Da dies mm schon 




□er mütterlichen Figur — 
alda Meir war für diese 
« geschaffen. Ihr maniar- 
ser RegterongsstD war 
öranf die Menschen ge- 
zu haben schienen: be- 
persönlich, wann. Auf 
aen Seite der briüiante 
; — Mosche —, dessen 
.es manchmal nur schwer 
Fa war; auf der anderen 
nach aussen zäh, robust 
nachgiebig, wenn es um 
41 der Famüie ging, nach 
liebevoll, wenn auch 
•Kein Wunder, dass die 
geborgen fühlten, 
sagte, die Araber 
nicht wagen anzngrei- 
man, die Araber 
an; und wenn Mo- 
wir sind Ihnan turm- 
3o fühlten sie 

»sächlich turmhoch über- 

■ 

jm 

y 

Mythos ist geplatzt, die 
cr zsrstSct und die psy- 
Khe Krise geht in erster 
of das G efüh l eines neu. 

> zurück: die Israelis sind 
Ischen EnL Es gibt Icei- 
^otz mehr am Rockzrp- 
Mutter, kein Charisma 
58 genialen Sohnes, jeder 
s : ch selber anp?w-'e ff en. 

eben Jahren sind die Fa- 


Landschaftsbüd verändert, 
nicht nur die zahlrei¬ 
chen Unzulänglichkeiten, die sich 
j auf politischem und militäri¬ 
schem Gebiet gezeigt haben- 
Mehr als sechs Jahre haben wir 
in einem Narrenporadies gelebt, 
das uns von der politischen und 
militärischen Führung vorgefuhrt 
wurde. Wir waren die .JFIerren- 
rasse" von drei Millionen Men¬ 
schen, die -100 Millionen von 
minderwertigen, politisch, müi- 
tärisch und gesellschaftlich un¬ 
terentwickelten Arabern überle¬ 
gen war. Wir haben vergessen, 
dass im Laufe einer Generation 
eine neue, an den arabischen und 
ausländischen Universitäten aus- 
gebildete Schicht von Zehn tau¬ 
senden arabischer Studenten her¬ 
angewachsen war. Was uns vor- 
gegaukeh wurde, war ein Zerr¬ 
bild einer Nation, das von der 
Wirklichkeit weit entfernt war. 


seit Jahrzehnten der. Faß ist, i 
sollte man eigentlich meinen, es • Wir hatten me damit gerechnet, 
„I .iwffhiirTi an <Vr 7ertL diel mir — neben einem von Emo¬ 
tionen geladenen arabischen Na¬ 
tionalismus — einer mit alles 


sei allm ählich an der Zeit, die 
Fehler zn beheben. Bei der Elek¬ 
trizitätsgesellschaft aber stellt 
man sieb auf den auf englischem 
Recht beruhenden Grundsatz, 
diese Strom Unterbrechungen 

seien inzwischen Gewohnheits¬ 
recht. Nun aber häufen sich die 

Stremunteriarecbungen auch im 

Sommer. Zum Teü aus Versäum¬ 
nissen, zum Teü aus ■ anderen 
Gründen. Die Etektrizhätsgesell- 
schaft hält es nicht einmal für 
nötig, rieb zu entschuldigen, son¬ 
dern Vertröstet einem. Doch da¬ 
bei darf es nicht bleibe n. Es 
wird hier in Israel genug Strom 
produziert, auch dann, wenn ein¬ 
mal an irgendeiner L and e s ecke 
ein Generator anrfSHt. Was fehlt, 
emd die entsprechenden Mass¬ 
nahmen bei solchen Vorkommnis¬ 
sen Jn jedem halbwegs zivilisier¬ 
ten Land geht es bei Genern- 
torausfaü maximal einige Mi- 


Intrigen und Ränke n internatio¬ 
nal geschulten Diplomatie von 
Rang konfrontiert zn werden. 

Wir haben — aus Ueberheb- 
lid&eit oder Unfähigkeit — 
übersehen, dass das Spiel erst¬ 
klassiger Propaganda von ihnen 
viel besser beherrscht wurde als 
von uns- So haben es die Araber 
verstanden, das Problem der 
arabischen Flüchtlings in . der 
Welt mit grösstem Erfolg hoeb- 
znspielen, was ihnen die Sympar 
Üue der Weltöffentlichkeit ein¬ 
gebracht hat. Die israelischen 
SH Ifn |m In- und Ansland ha¬ 
ben einen Mangel sn psycholo¬ 
gischem Verständnis bewiesen, 
der besonders unsere jüdischen 
Frermde in der Welt mit grosser 
Besorgnis erfüllt. 

Die mit der Aufklärungsarbeit 


befasste Beamtenschaft des Aus- 
senministeriums in Jerusalem 
und ihre Partner in den israeli¬ 
schen Botschaften des Auslandes 
zeigen eine Ignoranz und Ueber- 
bebtichkeit. für die rieh keine 
plausible Erklärung finden lässt. 
Sie sind, wie sie glauben, die 
einzigen, die die' Probleme ver¬ 
stehen und lassen andere Mei¬ 
nungen und Auffassungen nicht 
gelten. 

Allmählich haben sich in der 
im allgemeinen politisch passiven 
Bevölkerung des Landes Kräfte 
gefunden, die nicht bereit sind, 
diese negativen Entwicklungen 
tatenlos hinzunehmen. Auf dex 
politischen Bühne hat sich prak¬ 
tisch nichts geändert, wenn man 
davon absiebt, dass die National- 
Religiösen vorläufig der Regie¬ 
rung noch nicht an gehören. Die 
Machtpositionen werden von 
denselben „Küchen" beherrscht, 
wie es in den letzten 26 Jahren 
der Fall war. Dass an Stelle von 
Golda Meir Jizcbak Rahm Mi¬ 
nisterpräsident ist oder Schimon 
Peres den Platz von Mosche Da- 
yan eingenommen hat, bedeutet 
lediglich eine Aendernng des 
Stils. In den letzt» Wochen hat 
es in allen grösseren Parteien 
angefangen zu „bröckeln* Ob 
im Maarach oder Im Ukud. die 
Zeichen mehren sich, dass es be¬ 
reits in nächster Zeit zn neuen 
politischen Grappaenmgen kom¬ 
men wird. 

Vorläufig fehlt führenden Per¬ 
sönlichkeiten dieser Partmen, die 
eine radikale Neuorientierung 
herbeiführen wollen, noch die 
Entschlusskraft, ihren gewohnten 
Partesrahmen zu verfassen. Es 


krieg 1853*'56. den England,'den ist. zur Balfourdeklaration 
Österreich und Sardinien gegen! führt, die den Engländern die mo- 


Russland führen, um dessen Ver¬ 
such, durch den Balkan an 
das Mittelmeer vorzustossen, za 
vereiteln.) Es ist zn bedauern, 
dass die Politiker Israels, das ja 
die Nachfolge des Ottomanischen 
Reiches in diesem Gebiet angetre¬ 
ten hat, diese britische Ansicht 
niemals betonten. 

Der nächste russische Versuch, 

1877, endet mit ihrem Sieg, und 
im Frieden von San Stefano. 

1878, wird unter der Parole des 
Panslavismus ein Grossbulgarien 
geschaffen, während sich Öster¬ 
reich schnell Bosnien und die 
Herzegowina sichert. Auf briti- 
seben Protest und Kriegsdrohung 
und österreichischen Verdruss 
ruft Bismarck den „Berliner Kon- 

(gross" 1878 zusammen, und wird 
rum „ehrlichen Makler", das jun¬ 
ge Deutschland ist noch zn 
1 schwach, nm Ansprüche zu stel¬ 
len. Es kommt zu „Entflechtung»- 
bewegungen". Russlands Einfluss 
wird vom Ägäischen Meer ab Be¬ 
drängt, und England besetzt Zy¬ 
pern, „um die Türkei »egen Russ¬ 
land schützen zu können”. In die- 


raliscbe Entschuldigung liefert, 
den Irak. Transjordanien und Pa¬ 
lästina als „Volkerbundsmandat" 
zu besetzen, die Pipeline von’ 


beute io Ägypten, Israel und 
scheinbar auch in Zypern fest set¬ 
zen will, streiten. Die Ortsnamen 
sind die gleichen geblieben, nur 
die der Länder und Staaten ha¬ 
ben sich geändert! 

N. W. Goldstein 


Freispruch bleibt—aber keine Entschädigung 
fuer Professor Hans Deutsch 


Professor Hans Deutsch, Ju¬ 
rist aus Oesterreich und Israel, 
jetzt in der Schweiz lebend, war 
vom Landgericht Bonn von der 
Anklage fraigesprochen worden, 
in betrügerischer Weise und mit 
Hilfe falscher eidesstattlicher Er¬ 
klärungen die Zahlung von M3- 


etwa drohenden Schaden nicht 
verhindert habe. Dagegen war 
der Bundesgerichtshof der An¬ 
sicht, dass der Revision der 
Staatsanwaltschaft gegen die 
ebenfalls in Bonn freigesproche- 
nen Mitangeklagten Wflcke und 
Visney stattgegeben werden müs- 


lionenbeträgen in der Rücker- j se, diese werden daher nochmals 


mehren rieh aber die Anzeichen, 
dass in absehbarer Zeit, jeden¬ 
falls noch vor den «SdwiM Wah¬ 
len, eine neue politische Kraft 
entstehen wird. 

Die Proiest grupp e u . wie 
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stattuogssach e der Familie des 
ungarischen Zuckerbarons von 
H&tvany durchgesetzt zu haben. 
Es handelte sich um eine be¬ 
rühmte Gemäldesammlung der 
Ratvanys in Budapest, die nach 
dem Vorbringen von Deutsch 
und seiner beiden Mitangeklagten 
Friedrich Wflcke und Franz Vis- 
cey von Angehörigen der SS 

^ ^ _ _ __konfisziert und in das Deutsche 

^Pericidc^SmtÄeG^chfcb-l R««b verbracht worden seien 
Balkaastaaien, die zu,^«nd d* Staatsanwaltschaft 

und das Bundesfinanzministe¬ 
rium die Tatsache einer deut¬ 
schen Beschlagnahme und Ver¬ 
bringung in das Reich vernein¬ 
ten. 


te der 

vielen kriegerischen Auseinander¬ 
setzungen bis 1914 führt, England 
und Frankreich teilen sich die 
„weissen Flecke auf der Land¬ 
karte” im Fernen Osten und Afri¬ 
ka Bis auf einen Zwischen¬ 
fall im Jahre 1898, die Fascfaoda 
Krise, bemüht man sich, die We¬ 
ge ge genseitig nicht zu kreuzen. 

In Kampf um den „Platz 
an der Sonne" tritt De ut sc hl a nd 
erst verhältnismässig spät ein. 

Heute ist cs massig, zn entsebei- 
dcu, 100 Jahrs später ist man 
immer klüger, ob die „Entwick- 
lungshüfe”. die Deutschland un¬ 
ter Führung der Deutschen Bank|nicht genügende Nachprüfungen I . ESA t AFf £E 
im Ottomanischen Reiche kästet, der Unterlagen den ihm selbst des Beste, 


Der Freispruch von Hans 
nenweh wurde jetzt vom Bun¬ 
desgerichtshof in Karlsruhe be¬ 
stätigt Der Bundesgerichtshof 
anerkannte den Freispruch des 
Landesgerichts. Aber er lehnte 
es im Gegensatz zum Landesge- 
rirfit ab. Deutsch für seine fast 
zweijährige Untersuchungshaft 

und andere durch das Verfahren 
entstandenen Verluste zu entschä¬ 
digen, we3 er seinerseits durch 
nicht genügende Nachprüfungen 


vor dem Bonner Landgericht er¬ 
scheinen. Über die Entschädi¬ 
gungssumme, die das Bundes- 
finanzministerium an die Hat- 
vany-Erbcn bereits ausgezahlt 
hatte oder auszahlen sollte, soll 
inzwischen ein Vergleich ge- 
schtoüsen' worden sein. 

JDer Fall Deutsch", als an¬ 
geblich grösster Wkdergutma- 
chungsskaoda! aufgebauscht, 
hat niemals klar erkennen las¬ 
sen, weshalb das Bundesfinanz¬ 
ministerium seinerzeit in dieser 
riesigen Rückerstattungssache iu 
verhältnismässig kurzer Zeit auf¬ 
grund eines Gutachtens über die 
Gemäldesammlung einen Ver- 
! gleich geschlossen hat, während 
heute noch über kleine Fälle, 
zJB. Verbringung von grtra»**tea 
wertvollen Rotselian tmd ande¬ 
rn Wertgegenständen hartnäckig 
gestritten wird. ML 
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esse am Rande der italienischen Kri 



Milliarden Lire an Aemter, die keiner kennt : 


GELD NOCH EUER DIE URENKEL 


Mnseums-Misere trifft Tourist« 




Rom (Efg. ßerj — Unter die dem erhalten die königlichen Wa- siert, und das „Italienische Insti- Häuser instand setzen. 

drastischen Finspanmgsmass- eben des Pantheons i möglicher* tut für Afrika", das SO Millio- LOTTERIEGEWINNER 
nahmen, die an diesen Tagen von weise ihre Kinder und Enkeltün- nen einstreicht. „, aT1 auc j 

der italienischen Regierung ge- der) heute noch Gehälter vom SO Millionen jährlich kostet ^ gevrinnen, ohne 

troffen wurdenä fällt auch das Staat das Institut für die „Instandhal- rfafrif ^ ^ m m üs 

Vorhaben, tausende „überQiissi- Eine Unterstützung erhalten tung der Leuchttünne am Ro- -: n fap 


11. Um m ■ "! Kl H.i 1 ! IW JiRJ „Chiuso, Closed. Ferme, ge- die Bezahlung der Wächter de vor 20 Jahren ein br 

schlossen" — so steht es viel- reicht, fehlt beinahe völlig für gebaut, aber die Kons 

siert. und das .Italienische bsti- Häuser instand setzen. sprachig an zahlreichen italieni- Alarmanlagen. Die Kunstwerke lagern immer noch in eh 

tut für Afrika", das 50 Millio- * «*m 7 »n 7 ^irwTNrwTO schen Museea ’ “ d «* 0 ToK s™ d Dieben-beinahe schütz- nachbarten Schuppen- Ii 
nen einst reicht. _ Somtnertooristen in diesen Tagen tos ausgeOefert. Hunderte von bei Rom wurde ein Bau 

SO Millionen jährlich kostet Italien kann man auch in vergeblich klopfen. An einer Ab- wertvollen Bildern verschwinden tet, der die in einem See 
da«. rruririit für die Jnstandhal- Lortcrie P** 0 ** 11 * SICÖ teilung des Archäologischen Mu- jShrüch aus den Galerien- Am:denen römischen Schiffe 
ZJ^ «fa I« tetf« » ».men: semm von Neapel fapdea »wppgenep Wocheeeede rfum-Uen »11««. Das Ha« • 


vornaoen, causenae „UDemussi- ume unwrstuczuas eroaiuru wag usr uwauuuuv iun ivu- p + auf einem einfachen , . . ~ , ^7 , - ,—“ "“ir- T “” --- 

ger EkmchttmgeiT abznschaffcn. I auch die Miislieder der Gesell- ten Meer" gegründet 1966. ge- m j schweisstriefende Besucher neu- ten Diebe m Süditalien sogar cm doch nur am Hinweit 

In Italien existieren 59.000 An- setaaf« der Onribaldlncr". die rade als der Suezkanal geachlos- % J” J Lih, . Uch tlM ° aus d f m PHf 5 , M °*= nm ” r - , . seottnet. 

Hallen nnd Inaütndonen, die ISS0 von dem berühmKa Hee- *. wurde und Leuchttünne ”1° ”*»«««« Winter stammenden Noch muMr Japra unglnub- D.« cmapen int fnr 

jährlich 4500 Milliarden Lire rcsfiihrer Garibaldi sesründet sinnlos wurden. n£^ tafcdTaS ü*“ fcble " d,!r He ‘- bc f' Schäme uneehobenm der müden Musemr, so m 

staatliche Gelder erhalten. Ge- wurde, aber earibaldiniscbe Sol- 250 Millionen steckt die .Fe- S™ Zwecke schMert und * ecbJ<>ss “- italienischen Erde, dorti ( 8 r Ana- sind die rattaouehen. 5 

Mt h-u ctV Ha*p r,n-ir, nm ;n;. „ihr « L*i>irv> m^hr — « dararione nazionale dei caccia “ „ t- inner grabungen geizt der Staat mit neu bei hohen Eintritt 


scher Parteiführer und mitleid-1 Das 1929 gegründete Institut Jäger) in die Tasche, aber 262 ^ TOlrd nach Rom iimgsstätten den Weltrekord an . , “ ne V” 

loser Kritiker der nnveramwort- ..Patrimoni.xiuniü ex-Esonoma- MiUionen gehen auch für Wild- an die zuständigen Ministerialbür- Museen, aber sicherlich hält es *fj k,d * r legend auf Knart- unter anderem 
liehen Verwaltung dieses Landes. 11* f..auch mit bestem Willen* büter an das .Erde nanonale “^STdTySnng auch deu Rekord uu gescblos^ ” Ultsa1 ' ^rwiljrge, « m den 

La Malfa hat ausserdem auf- — sagt La Malfa — ..versteht parco del Gran Päradiso , die ^ Erlöses der vier nationalen neu. Ueberall gibt es zu wenig «»rfateh-»fr «*m MrMnrfer 

gedeckt, dass 3347 dieser AnstaL man nicht, was dieses Insütut die Sleinböcte vor Wilderern, die vornehmen- 1972 hat- Personal. Das Museum in Ne- Auch italienische Verwaltung®- 

ten vollkommen „nutzlos” sind ist"), erhält 567 Millionen jühr- jedes Jahr eine Unmenge dieser teI1 digse Lohnen einen Rein- apel. in dem sich ein Grossteil misere bat Anteil an dem , l£ ~ emscüe . *7™ 

nnd sogar in doppelter Ansfüis lieh. armen Tiere erlegen, schützen erf5s wn 9 MUliarden ^ l63 der Ausgrobungsstücke aus Pom- -Ähindtuder", das mit den Al- 

rang existieren: Mit ihrer Ah- „UEBERSEE1SCHER ma »en. Millionen, davon sind 50 Pro- peji und Herkulaneum befindet, «rtumsresten getrieben wird. Im ° 

. köcm te man jährlich ACKERBAU*’ Ausserdem gibt es unzählbare zem an die verschiedensten hat 117 Säle, aber der Direktor süd italienischen Imera, so führt Altertümer nnrwenr 

1000 Milliarden Lire sparen. Weitere Beispiele: Das .Jnsti- misteriöse Einrichtungen, vom „WohltätigkertsOTganisationen" kann norauf 19 der nominell 62 die Zeitung „Corriere della Se- «hf es nristv. 

tut für überseeischen Ackerbau” „Nationalen Institut für Kälte” — es sich 18.000 — verteilt Wächter zählen. Der Rest ist in ra” an, wurde ein Gebiet zu ei- Aetna zovielMr 

Diese 3347 „nutzlose Anstal- erhält 175 Millionen: es wurde (20 Millionen jährlich) bis zur worden. Die Abgeordneten Lodi, Ferien, krank oder erscheint ein- nem archäologischen Park er- *£. 

ten” haben aber wenigstens den 11962, als Italien schon seit 20 sogenannten „Acopoli alpina” Nlccolai und Raucci haben im fach nicht zum Dienst Eine klärt, nnd die Entwicfclnngskasse 

Vorteil, zu existieren. Viele an- jjhren seine überseeischen Ge- (2 Millionen), vom „Institut der Parlament einen Antrag gestellt, hochinteressante Abteilung für für Süditalien finanzierte ein pfict' 

dere finanzielle Hülfen werden biete, von Aethiopien bis Liby- Vereinigung für privates Recht” in dem sie die Regierung auffor- Antike Technologie ist bereits Museum. Gleichzeitig förderte VUK Ü *‘ K 

pauschal an „verschiedene An- en> verloren hatte, ins Leben se- (60 Millionen) zur „Union zum dem. diesen Sektor zu moralisie- seit 27 Jahren den Altertums-,der Staat aber auch die Ansied- Teppiche, xuwhsehen. ä! 
stalten" ausgegeben, die einzeln rufen. Dieses Institut gibt es Schutz des privaten Eigentums" r ren. „weil viele dieser Verbän- freunden nicht mehr zugänglich. lung zweier chemtscber Fabriken reparieren, emiaeem 

par nirhf tu i/UnfiRTrmfi elnrl 1 1 • * - • _ i„ . a __ 1 _I #-» xe■«*- . v js_ .J.n_ 1 1 fl !_l L.tltiMxTli... I 17 iV*. 1 ^«mi 4 arilkQ(nn mTit I Tt» nrrmltto M 5 hi> Aio rmt<l C T A M P Tt 


VOR DER REIST 

Teppiche, naclwalien, ä! 
reparieren, etnlagem 


„gelingt es uns nicht, zu erfahren, bau 1 ', das 130 Millionen einkas- immer ihre luriegsbeschädigten 
wer diese Anstalten oder^ Insti- 

Geld erhalten oder wie sie die- 
se Mittel ausgeben” Nach einer 

Meldung der „Gazzetta del Mez- ■ ^ Kldf.mil iiltis J I 

zogiorae” aus Bari, regierungs¬ 
freundliche Tageszeitung, gibt 
« 50.000 solcher ..nutzlosen" 

Anstalten. 


A.P.S.-nen Mark). Aber was kaum für I Im sLzüiamschen En na wur- 


STAMPF 

Hess Str. 1. TJK., Tel.2 1 
Nicht vergessen ! 


PARASTTAERE 
EINRICHTUNGEN 
In einem 400seitigen „Weiss¬ 
buch” der Regierung wird ein 
Teil dieser parasitären Einrich- 
tnngen aufgezählt, unter ande¬ 
rem auch das , Jnstitm der kö¬ 
niglichen Wochen des Panthe¬ 
ons". Wie man weiss. worden in 
diesem berühmten Mausolenm. 
das im Jahre 27 v. Chr. von 
dem Konsul Agrippa im Heizen 
Roms eihaut wurde, viele be¬ 
rühmte Männer, u.a. anch Raf- 
faeilo, beigesetzt; und noch am 
Anfang dieses Jahrhunderts fan¬ 
den hier die Könige Italiens ih¬ 
re letzte Ruhestätte. Aber Ita¬ 
lien ist seit 30 Jahren eine Re¬ 
publik, nnd es gibt keinen Kö¬ 
nig mehr zu bestatten. Trotz- 5 


FREIE TREBUENE £ 

■ 

Fortsetzung von Seite 3 ■ 

... M 

sich auch nennen mögen, die g 
sich auf einen grossen Anhang J 
stützen können, haben eingese- 5 
hen, dass die Grundlage einer 9 
neuen Partei über einen festge- 3 
fügten organisatorischen Rahmen ■ 
verfügen muss. 5 

In Beratungen, die im Laufe ■ 
der letzten Wochen zwischen ver- ■ 
schiede neu Gruppen und Person- J 
lichkeiteu aus bestehenden Par- ■ 
teien stattgetunden haben, hot £ 
man sich grundsätzlich darüber 5 
geeinigt, dass die Unabhängige 5 
liberale Partei, die über einen " 
bescheidenen, aber gut funktio- ■ 
nierenden organisatorischen Ap- 5 
parat verfügt, die Basis einer S 
neuen Partei der Mitte, wie sie ■ 
anch endgültig heissen mag. bü- ■ 
den kann. Interessanterweise sind ■ 
die ideologischen Unterschiede JJ 
gering. Der Wnnsch zu einer J 
Aendenmg unserer öffentlichen J 
Moral, zu einer Revision der £ 
Funktionen, zu einem „Over- 3 
ha ui", überschattet alle geringen 1 
Meinungsverschiedenheiten. — In 5 
grundsätzlichen Fragen besteht 3 
völlige Übereinstimmung. | 

Es bleibt zu hoffen, dass die- ■ 
se „dritte Kraft" bald ein ei- ■ 
genstandiges parteipolitisches Le- * 
ben entwickeln und — neben J 
den im Abbröckeln begriffenen g 
Man rach und Likud — za einer J 
vollständigen Aendemng unseres 3 
politischen, wirtschaftlichen und 2 
gesellschaftlichen Lebens führen ■ 
wird. Die politische „Götterdäm- ■ 
merung" kann und wird zu ei- g 
ner grundsätzlich neuen politi- 5 
schen Orientierung fuhren. 9 

Fritz A. Lewinsöö ■ 


JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN 


© Droemersche Verlagsanstalt Hu Kaaur Nachf. 

118 . 

,,Wir haben Ihnen gesagt, dass Sie das Nebeoappar- 
tement nicht vermieten dürfen. Es ist doch leer, nicht 
wahr?” 

„Ja.” 

„Na also.” Santarin nahm noch ein Stück Konfekt. 
Der Brillantring an seiner Hand blitzte rot, grün und 
weiss, als er die Hand bewegte. „Aranda schläft bei 
offenem Fenster, das wissen wir. Sie kommen von 
draussen, über die Baikone. Keinerlei Schwierigkeit 
Er wird schlafen, als wäre er tot Sie holen das Pa¬ 
pier — Sie wissen ja jetzt, wie es aussieht, was dar¬ 
auf steht. Sie haben Zeit Auch wenn der Bogen nicht 
mehr in der Brieftasche ist — dann suchen Sie ihn 
eben. In aller Ruhe. Es kann überhaupt nichts pas¬ 
sieren. Morgen früh bringen Sie das Papier hierher?.” 

Romath sass reglos. 

„Sie wollen nicht?” 

„Was bleibt mir übrig? Sie haben mich in der 
Hand", sagte der weisshaarige Hoteldirektor und sah 
den Russen ausdruckslos an. 

„Ich wusste ja. Sie nehmen Vernunft an, lieber 
Graf” 

„Vernunft ja”, sagte Romath. Er steckte das Glas- 
röhrchen ein. 

,,Nun möchte ich doch etwas trinken!” 

Grant lachte dröhnend und machte eben Drink, 
den er dem Grafen reichte. Der trank gierig. 

„Noch eben, bitte”, sagte er. ■ 

„Nein, nein. Sie müssen Auto fahren. Die Stras¬ 
sen sind in einem verheerenden Zustand", sagte San¬ 
tarin. 

„Aber ich brauche noch..." 

„Haben Sie nichts in Büro?” 

• „Nem. Und in die Bar kann nicht gehen 
oder mir etwas bringen lassen. Das würde auffallen. 
Ich trinke sonst auch nicht.” 

„Hier.” Grant überreichte dem Grafen eine volle 
Flasche, die er aus einer Wandbar nahm. „Kleine 
Geschenke erhalten die Freundschaft.” 

„Ich danke Ihnen.” 

„Verschwanden Sie, los!” sagte der- Amerikaner un¬ 
vermittelt brutal, „Keine Zeit zu verlieren. Nun hauen 
Sic schon ab!” 

„Gilbert, bitte!" Santarin verzog .schmerzlich das 
Gesicht. Er entschuldigte sich für den Amerikaner, 
begleitete den Grafen in den Vorraum, half ihm in 


den Mantel und wünschte ihm alles Gute. Im Stie¬ 
genhaus wartete er, bis Romath die Eingangstür er¬ 
reicht hatte. Dann drückte er auf den elektrischen 
Oeffner. Die Tür Del wieder ins Schloss. Bald daraut 
startete ein Wagen. 

Santarin ging in Grants Wohnung zurück. Der 
massige Amerikaner lag in einem Sessel, die dicken 
Berne von sich gestreckt, ein Glas in der Hand. Er 
sagte mühsam: „Jetzt wird es klappen, verflucht 
noch mal.” 

..Hoffentlich.” Santarin sah seinen Kollegen ernst 
an. „Dieses elende Saufen! Sie gehen noch drauf da¬ 
bei! Es ist schrecklich für mich, Ihren Verfall mit¬ 
erleben zu müssen.” 

„Ich kann es nicht lassen, das wissen Sie doch.” 
„D ann müssen Sie erne Kur machen.” 

„Ich kann das alles nur noch mit Whisky aus- 
halten.” 

„Wieso? Was ist denn passiert?” 

„Die Menschen”, sagte Grant lallend. „Die Men¬ 
schen tun mir leid.” 

„Das ist doch besoffener Quatsch!” 

„Nein, Fedor, nein ..Der Amerikaner hatte Trä¬ 
nen in den Augen. 

„Sie and die Menschen leid tun”, sagte Santarin. 
„Das ist ja ein Witz. Als Sie in Chicago bei diesem 
Syndikat Geldemtreiber waren und Kunden, die nicht 
zahlen wollten, halbtot schlugen, taten Ihnen da die 
Menschen leid?” 

„Nein, das stimmt... Da war ich aber auch viel 
jünger.. 

„Und später! In Los Angeles! Als Sie bei dieser 
Bande der grosse Planer waren! Als Sie bei jenem 
Bankeinbruch den Nachtwächter erschossen ...” 

„Es ist ein Unglücksfall gewesen, Fedor. Ich wollte 
den Mann nicht erschiessen. Nur in die Knie treffen, 
damit er nicht zur Alarmanlage rennen konnte.’ 

Ich -'-\ 

„Ja, ja, ja, dos kenne ich olles auswendig. Er 
starb aber an dem Magenschuss. Er hatte Frau und 
Kinder. Und hat er Urnen leid getan? Es sind Ihnen 
nie die geringsten Schuldgefühle gekommen, ich habe 
Sie oft genug gefragt! Als die Kerle d ann an Sie her- . 
antraten und Urnen den kleben Vorschlag machten, 
nahmen Sie da nicht sofort an — mit Freuden, um 
Ihre Haut zu retten? Antworten Sie!” 

„Doch, ja ..stöhnte GranL 
„Und waren Sie nicht plötzlich Hanptzeuge der 
Anklage und kamen frei? Na ja. Und dann... Ha¬ 
ben Sie seither nicht dreiundzwanzig Jahre lang pri¬ 
ma für die Kerle gearbeitet? Haben Urnen dreiund¬ 
zwanzig Jahre lang die Menschen leid getan, die durch 
Ihre Schuld drauf gingen?” 

-Ja, sie haben mir leid getan. Zuerst nicht. Ueber- 
haupt nicht Aber dann, so vor sechs, sieben Jah¬ 
ren, da fing es an. Da fing ich auch an zu saufen. 
Und es wurde immer schlimmer, immer schlimmer! 
Jetzt ist es ganz sc hlimm geworden! Gairon. Romath. 
Aranda. Nicht nur die tun mir leid, Fedor, nicht nur 
die! Alle Menschen! Denn wir arbeiten doch gegen 
die Menschen, nicht wahr? Gegen alle! Nicht für 
eben einzigen. Und das bringt mich um, wenn ich 
nüchtern daran denke.” 

„Grosser Gott”, sagte Santarin, ehrlich erschüttert. 
„Das ist allerdbgs böse.” . 

„Hier, bei diesem. Fall, ist es am schlimmsten’’, 
flüsterte Grant. Er warf mit eber jähen Bewegung 
sein Glas an eine Wand, wo es klärend zerbrach und 
der Whisky über die Tapete lief, und schrie! „AP 
Sieben! Das haben wir auf dem Gewissen! Das haben 


wir geschafft! Wir, wir — and kerne Ausre 
Befehle oder Vorgesetzte! —, wir haben der . 
tärs den Tod für alle Menschen auf der Welt 
Hände gegeben!” 

„Sie wären ja ein Sicherheitsrisiko, Gilbert - 
es Sie wirklich so erwischt hat!” 

„Und Sie haben sich überlegt, dass Sie das - 
meinen Leuten melden müssen.” 

,Ja.” 

„Und werden Sie es tun?” 

„Neb * -*■ 

„Warum nicht? Deshalb habe r ich es Urner 
gesagt! Damit das aufhört, damit das endlich 
aufhört!” 

„Es soll aber nicht aufhören. Ich will kernen ~ 
Mitarbeiter. Iclrhabe Sie gern, Gilbert. Wir vei 
uns. Und eben solchen Freund, eben solchen 
gen soll ich als untragbar melden? Neb!” 

„Dann werde ich es selber tun!” 

„Nie werden Sie das tun.' Nie im Leben. Si_ 
sen, was mit Ihnen passiert, wenn Sie auch ni. ’ 
mal absichtlich schlecht arbeiten und eben Fa 
sauen, geschweige denn, wenn Sie sich selber 
gen. Um das auf sich zu nehmen, sind Sie doc _ 
zu feig” 

Grant starrte den Russen an. 

„Bei Gott”, sagte er, „Sie haben recht” 

Zu dieser Zeit erreichte der Graf Romatl 
Haus m der Defreggergasse, die b ebem Villen ■ * 
südlich des Fasangartens nnd der Maria-Thei . 
Kaserne lag. Er bewohnte den Bungalow, den r -. 
vor fünf Jahren bezogen hatte, allein. Eme Fra - 
morgens kam und nachmittags heim ging, ver ■ 
ihn. An den Bungalow angebaut war eine G " 

Es schneite heftig, als Romath den Wagen 
steuerte. 

Er fühlte schon eme deutliche Wirkung. 

Nachdem er aus der Villenstrasse, m der lj»|[ 
wohnte, auf die Lainzer Strasse herausgefahren'*^ 
hatte er bereits angehalten, aus dem Handschu^ni 
des Autos eben Kunststoffbecher genommen.!'; 
halben Inhalt des Röhrchens b diesen geschütte 
den Becher danach mit Whisky vollgegossen. Er-, 
te gesehen, wie die sübrigen Kügelchen sich tai - 
lieh sofort lösten, und den Becherbhalt dann h ' 
tergestürzt, wonach er das Röhrchen in ein E 
gitter warf und wieder trank, aus der Flasch 
war weitergefahren und hatte immer weitergetn - 
— in der Fasangartengasse, in der Wattmannj 
in der Feidkellergasse. Hier hatte er Flasche 
Becher weit fort b den tiefen Schnee ebes i r 
bauten Grundstücks geschleudert Es musste wi 
Unfall aassehen, das war das Wichtigste. 

Nun löschte er das elektrische Licht in der Ga 
Die Schemwerfer seines Wagens brannten, der b • ■ 
pochte leise. Romath ging zu dem Metalltor, das I 
geeklappt war, und zog es herunter. Es schnappt« ‘ • - 
Braves Tor, dachte er. Liebes Tor, dachte er. Sch ; • 
gut. Es wird bestimmt genügen. Er fühlte, wie 
"eie ungewohnte Whisky, den er hbunterees ' 
hatte, und das Schlafmittel stärker und stärker i"- - 
ten. Er setzte sich hinter das Steuerrad, kurbelte 
Fenster an seiner Seite herab und sah zum Rück ■ 
gel auf. In der Garage waren die emporsteigei ■ 
wetssen Auspuffgase deutlich zu erkennen. Der : * 
Romath löschte die Scheinwerfer und lauschte 
Pochen des Motors. Er sass nun völlig im DunI " ' 
Und er wurde rapide schläfriger und willenloser. 1 \~ 
lenmonoxid kann das noch nicht sein, dachte ei 
ist dieses Schlafmittel. Wirklich ein starkes. 

(Fortsetzung tajgy 
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MATTSCHEIBE 


uv Abwechslung Stponstoernngen 

&*** Station noch i Von AUCE SCHW® 

ih5k. wird bald sKel - AUt,L bCHw AKZ ; den Israeli als Umwritversdum 


Argentiniens Isabelita 

nnd ihr Horoskop-Deuter 

Allen Voraussagen zum Trotz ist von Buerger krieg keine Rede 


Lie jetzige Situation ftocb i ^ w ^ j 

ihSk, wird bald die*-mi—nni—- on ALICE SCHWaRZ ■ <ten Israeh" ab Umwritverschmut- Schlagt dem nachperon;stl-|die Versöhnung im Gewicht, die) tcnkanzlei: natürlich arbeitet er 

irift dieser Rubrik nicht' ■■■■ — ■> ■ ■«, j wr a,,^^ ^ jj Ht> [sehen Argentinien die Srtmde der Juan Domingo Peron noch bei!auch als Wohlfahrtsminisier — 

maufdwMattscMta '™ 0 Biwd G - «W*««. deut.Dutter von dnl » .- ! Parodl, auf Mo« nnd don bteu-1Auf diese fl* alle Ar-JLetaiteu ml. Ricarfo Baibin. in. pvronisthchvn Sozialstaat ei- 

„Wir sahn niete auf *"■?» jfi ' Ss<Sl “- ver- stoppen. kann ieb. wie “.*■■■- Dornbusch in der lernen, &™™ 1 “gew.s*. *** d ™ ®5"£? Kopf * Scbtetelrolle - wmler. In 

scheibe" lauten müssen. "«Jenen Schauspieler als Onn*-' lieh ich solch eteT ; Fonseomng dieser Serie (wäre cs i Manm .0 Grondons. liehen Radien, emcrchrc Bs|. ; d,«er Funknon betreft. er d.e 

, der ScylU der Tecbnl- “ rtloss - d ee Rim cwnr se- anch finde. „nr 2 U S,“ 'doch bloss «irklch die aller-i ^T ” 05 .*■» elesan.er Irimr- hm hai.e m den TOnfnc« Jahren Krmfronml'On mrt Gelbart. 

donen und der ^benswen - aber die „nn doch Wenn die Anjeacilten cs »«ein unerreichbarer: h ci T^" ' ^ - H “ d Peirnmm« Vordcrfrund.p cch. es tun die 

r Stromstörtmgen bleibt 1 em^dge TV-Kos, muss; wendie balle“ seihst Höhepunkt der GeschmsckJosi's-; “l 1 **“; ”rl ' % a , *,“i-^ m ™ Scrt Pc- j finanziell, Amonom.c d« Wohl- 

p .»nr iTr,iot._Tuu A -( 5 i»*.. m<« \ _ w |. .. . i Wahrheit? Ganz un Gepcnieflil rons Wiederwahl ,m vpn»anc»e-f f.ihricm■ nkrennmc u 7 *ririK?h*- 


osehvolk nur mehr sehr “E ^^'Üeberfötterung führen.. am Schabbatmorgen „zu strafen- ke,L Vielleicht sind wir nicht in-! p ^ 
ir BesicbHgrung übrig- erwShni] vreU die Behörden nicht gleich! teUißcnl & ßU & 1X10 d» rakhisi 


verlange-1 fahrt^mmfcicrriunis. Die wirtliche 


ar drei Dekaden lang un-lnen Jahr entspannte sich jedoch: Auseinandersetzung wird um die 


ir Besichtigung übrig- .— ' cerwannt-wefl die Behörden nicht ricich ieuiscni “ ««nisi- | ~ ~. f . ~T • .' ' . - .-- ,7 * “ . A 

den wir auf dem Bö£ * l d " FjeifaSote.d-Repor.jauf ihre Befehle eineehe^ S ™n Scher» der Amoren. z.B, «« Watecit . Abu keini Che«.; das Verhtims. «Beben den te ; peromsmehv Hausmacht m Ge- 

mm noch ehras bemet S 8 ' ”* Li «len. Ober Kineret-Ison man diese Lerne emBsse”i Dber Mos “’ Tanz hn heissen k ™ Bursertincf? In der Ta. den grossen alten Mennera der;sverkschaftt. und limernchme« 

, mehr aber werten wir ? scier - We,cte T ypc"! (Der oder auf unbezahlten uSSb'i San« "«en abgelegten Sehn- ™«™. acö . dK ® ur E^ ™ aTgcnnniscben Pobuk. Balbm kre,«„ geführt. Jose Gelbart 

eigen über den Laut ™ G«ang war weniger schän.i , «hicken. Wann wird mn“ ! b, und seine wilde Flucht Zn be- B “™“ A,r " “ J' 1 St a ?"f|S, PP °" die crtolgrercbc Han- 

X. bannen. „ ®TjH“d der Änk-I lieh anfhören. für nnpX^.' 8 « !f ™- Solbe das eine Anspi« apokalj-pnsrtien Vwanssagtn. die, «nonsfuhrer. der HMn. er- dehoffenswe (bis Kuba und <>.- 

rnsebabend wie Z.B. der ö ? Mre <I « i { ter »'* Konzessfo-Itigte Stmikiage weiter>«f andere harfnsng fiuch- =“atertalb . ybba üb er Ar-;«er Kahme.,«i.zung bewohne^enropar und zimmerte den ..So- 

. 1 tag gestaltete sich für 2^*4. ??“ s * machten keine len? Man muss doch ein, sadisti- w nd * Menschen, z.B. sdncraeil ? JJ. '% !°J, “Pi ^! e ' . .. c om ,uni !1 3 ' r 

wi fader Art. dass ^^-Konz«sionen) fielen n. a. sehe Veranlagung haben, um die' <«' Arahe,. sein? Ode, wissen die d !f ' .^" dd ' 5 ” h | D ” C T 

zn in dem ^ ° p,en -D« gross, on-j Kinder ihres Vergnügens zn be-: snpcrklngen Hemm einfach «Jf nne “ koal.oomahnli- gen falien worzdem rm pennt-1 werkschafrm, und dem Unreflteb- 

Abmttener des cS ?“*»”M<*e Mr. Dickens": ein! rauben, nur nm eigene Foterun-, «dbrs besseres zn tun. als die " hen t f£" s ^ d ’V ^ m * r '? rt, “ d ' ““ de J. 

es durch totale FfaX ^»»"-Abcnd mit Dietrich een dorebzusetzen'- i Bibel zn verulken, baba.? 5ten md Bur -« rl,ch ." R= d ibata> Kunde geh, es nm die taden schaftsmmister eine lucbuge Sta- 

t wurden. Se sausen b^i I ? chCT - Di “ 1 ™ ™ Tsehe- Jedermann wirt M. Mosscll Angesichts solcher jntesBe, ~ asmm " « g*? *—» «'.agdnyteo Männer tm Staau bilisrcrungspoimb erlaubte. Sc. 

, - TT chow-Stück. Platonow^ rRnn\ 185 Prozent der Wähler — ein,; Wimchaftszar Minister Jose Gel- Apn! diese* Jahre* wurde der 

ht und malten sich aus-S ^riaionow (BBC), zustimmen, was die Diagnose der raKilosigkencn taim man wirl-. _ , .. _ _ - t- 1 JL.:. ___ 


s zSa/pati” vom Juni 1973, das 
eidun-j Siillhaheabkommen zutschen Go 
eroui-j v:erkschafren und dem Unternch- 
ersten r men'erband, wzs dem Wirt- 


rrX total, Finster- ^»»"-Abcnd mit Diertcb j ien dmciinXn-^"”" rocru " ; Bibel zn venrlken. häa.“ md B -gor,i=bcn Radikalen, Runde geh, es nm die beiden! schaftsmmister ein, iüchügeSta- 

. warten. Se »aasen b^i ? che I-P“ 1 ™ ™ Tsehe- Jedermann wirt M. Mosscll Angesichts solcher fateBler ~ ?""" "SÜ? 11 ” T. Std^lbHisternuppobuk crlanbtc. tot 




nicht sahen, batte einen anderem ranie etwas hilft u. ob man da : stehen. belitan. die Wime de^ verttor- eenen spielen noch keine Rolle, rionäre Hmwicklunsen sowie eine 

Grund: Das Kammertheater warI bei nirh: das ’Kind mh dem’l 2um ciGck gab es bei mir mit-; benen ^^L 0 * p * 1asse " ? ic Re ‘! “ nn ^ Srtöfen dem onho-.pew,Ve Warenknappheit infolge 
dagegen-einen fast halbstündi- Bade ausschütteL Schliesslich! *«> in diesem Programm wieder Penm^gesc^, toordimeren. ■ doxen Flugei des Peron.smus an: < der Preisbmdungen deckten wej. 








o^uauautcii. LTd» ineater De- wenn es drei Monate lang über- -, ” -— . . .Tl- J Z. li.—. ■ ^ . . *..r 

furditete nämlich eine Schädi- , hanpt kein-Fernsehen tobt Nach' OPIUM FUERS VOLK — nur der Staat TUsammenfehaUen., ne schillernde Ftgur. die neben , Q der Auseinandersetzung mit 

guugdes Besuches und konnte einem anderen femstSmemten) ODER LUMINAL 7 | bis ein Flügel d es Pteronfemw ein j vielen Fertigkeiten auch Horo- Lopez Rega. 

-• __ ■> .. - _ - _ _ ^ l — _ _ _ _ _ _ - I L'Mmc TVtiArmpirti'hf pmniFl HrtPh I C L'Ona < illf71K7plli>n L nnlmh^ni**fi kpnntiiw^n 


se...! 


. n V'ZZiuZ Z Z - Entert Argentinien in gewohn-l Würde Isabelita ihn übernehmen? erst hatte Gelbard mehr Glück. 

Geschichte weiterging. - Z Li Ciw 7 Bahnenfu^ü der koalitions-' Kurz nach Perons Tod galt er] denn Adelino Romero. ein treuer 

iber auch für Kreuz- RADIKALLOESUNGEN — leider »itf d<-m r l- TT - d, Knämsenen sich kürzlich hmee Le- ahnKcbe Konsens keiner peroni-j bereits als abgesägt, doch dann j Verfechter des „Sozialpaktes”, 

PAS KIND PEM B ADE kruns 3 U sgetni g en C n^h v. siebzehn bis fTmfn^wnn. ^hen Fraktion Vorteile schafft, bestätigte die Staatschefin _ ihniwurde vor kurzem als Ge- 




Nach einer naiben AUSGESCHUETTET 

jrde es wieder bell und 

aan die Mitte einer an-j Zu den Radikallös an gen. die 
schichte, die während J von verschiedener Seite vorge- 
störnng begonnen bat- schlagen wurden, tun die TV- 
r sehr erstaunlich, dass _ 

>1 ( IK-I l hr 1 l| >*l»y—. 

: „Fernsehdrama" nicht ■ •.' *.. - ^ ^ . 

r dem Schluss durch di- v. ~ 

ikttcmen unterbrochen ' 

Vw bekamen also nicht 

'.halbe plus eine Vier- . ■ 

ite sondern immerhin ' - j 

Mk Geschichten vorge- '■ : ' -V_.- ~ 




i neutestamentariseben Motto: — 

1 „Wenn dein Auge dich ärgert. 
reisse es aus.’ Ich bin. ehrlich ge¬ 
standen. gegen derlei schmerz- j 
hafte Radikalkuren. j 

Zudem ist sehr zu befürchten,' 
dass sich das Fernsehvolk iuzwi* I 
sehen die jonbuikcben Sendnn- m 
geo ansehen «’ffi mit nicht ge- kögl 
rade sehr begrii*serisv p erten „Pro- |||^ 
pafanda-Resultaten. 1 * ^ I 


s*: 

**7 




>A ■ ! 




!>v? : 

v- ■( «-.o 




öchtemmal die TV-Ge- 
"niiit ihren Müchmäd- 
UDgen werden uns ein¬ 
mal. dass zwei halbe 
ra ganzen ergeben, 
die Sanktionen worden 
rwiegend die „Kultnr- 
e" betroffen. Sogar 
htige wie die Verfasse- 
Zeilen empfinden dies 
tagen. Zudem wurde 
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„KOPFWAESCHE” — ■ 

PRO UND KONTRA j 

i 

- Grossen Aerger gibt es in die¬ 
sen Tagen auch wieder mit dem! 
Programm „Kopfwäsche”. Inder 1 
Presse entbrannte ein heftiger : 
Krieg mit Leserbriefen, meist 1 
kontra, aber anch in einigen Fäl- 




Hs 



KINOPROGRAMM 



«.tischen Fraktion vorteile scnairt. bestätigte aie btaaiscneim mn wurde vor kurzem als oe- 
Entscheidend fiel dabei vor allem I als Generalsekretär der Präsiden- neralSekretär der CTG-Dacbge- 

vwm www wnwvwww ww wivwwwwHiviwHwwwivwwiwHwiv tww Hww nw wHWiw ^c r k^ c baft iedergeu Lihlt. Dreis- 

sig Stunden spater verstarb er 

T KT f \ D D ft TY A M M an Herzschwäche, und sein ihm 
U A XV JC Mw V U Mw XvM XvM von der rechtsperonisdschen 

nn^^lwnr^‘ 1 nl 1 n , “'*- UOM-MeLaUgewerkschaff aufge- 

i zwongener SieUvertreter Segundo 
: RA1WA1 GAN r | pjjjfnj^ dessen Kontakte über Lo- 

LILLY: 7.15 nnd 930 i renzo Migtiel. Boss der Metallge- 
ALLENBY: The Stmg Uhr Serpico werkschafrler. zu Lopez Rega 

BEN IEHUÜA: Cmderetla 4.00 Uhr: Academy Award ]aufen fyhrt nun die A(ntsge . 

Liberty (Walt Disney) * schäfte. 

CIN BMA ONE: Some Like HAIFA Alk anderen peronisiiscben 

it Hör .AMPHTIHEATRB: CaUbne-9 Diadochen warten vor ei eenen 

CIN£RAMA: My Name is ARMON: The Stmg Stellungnahmen auf eiste Resu!- 

Nobody ATZMON: My Name fc Nobody der Auseinanderseizung GLI¬ 
CHEN: Dr, Phibes bard-Lopez Retsa: dies gilt auch 

CHEN: Paper-Moon MIRON: Fists of Veneeance ^ Hector Catnpora. dessen Prä- 

DEKEL: „WTiatT^ ^ ORDAN: Sommer Place sidentschaft im vernaneenen Jahr 

DRIV&JN: 8.00 Uhr: The Magic MORLAH: Daugbters, Danehters au f Perons Befehl <o rühmlos 
Disney World ORION: She Knew tbe Otber und r ^ cb ende[e: allerdings ge- 

10.00 Uhn King Queen Knavej Way hört Campora die Loyalität der 

ESTHER: Papillon jORAH: Our Mi& Fred Linksperonisten, die in den ver- 

GAT: Avanti jORLY: Big Eyes > gangenen Monaten vom Cau- 

GORDON: Indian Sommer j PEER: Harold and Maude j dillo so schnöde behandelt wor- 

HOD: Park ot )x»ve j RON: Gone With tbe Wind j den waren. Der junge Mario Fir- 

UMOR: The Great Dictator SHaVIT- Rabbi Jacob menich, heute unbestrittener Füh- 

MAXlM: Le Grand Bazar IERUSALLM rer der militanten .JWontoneros” 

MOGRABI: fbe V'eddmg Night aRMON: The Great Dictator nnd verwandter linksperonisti- 

of Dr. Daniel CHEN - My Name is Nobody scher Kampforeanisationen, 

EDEN: rhe Stmg ^warnte bereits .,cev,’isse Abenteu- 

OR DAN : Don t Look Now EDISON' Hava mi Bu? rer. die Perons Erbe anzuireten 

OPHIR: Tough Guys MITC'HEL: Den* Hommes versuchen, das sie nicht bewäjti- 

ORLY: Abu-ai-Banat dans Ja Ville gen können** — eine unmissver- 

PAR1S: Cries and Whispers ORION: Don Juan 73 stündliche Absace an die Lopez- 

PEER: La boune An nee ORNA: The Way we Wiere R ec a-Fraktion. 

TCHELET: Go West HABIRAH: Asb Wednesday Sollten die .-Monrooeros" ta t- 

STU DIQ: Big Eyes JERUSALEM: Assauh t sächlich wieder in den Unter- 

TEL-AVIV: Dutcfa Cassidy and ORGIL: Becfcet gnmd sehen, könnte es über kurz 

tbe Suudasce Kid SEMaDAR: Ka 2 abian ot j er | an g eine hässliche poliri- 

ZAFON: My Name is Nobody i RON: Park of Love sehe Phase geben. Solange aüer- 

dings Isabelita den grossen Kon¬ 
sens — auch die .Armee stützt 
ihn derzeit ab — durchhält, 
bleibt die Belastungsprobe ver- 
MJtfwoch, nachts bis 23.00 Uhr! Kopat Choinn „Maccabi tagt. Wie formuliert es doch der 


j TEL-AVI\ : 

IaLLENBY: Tbe Stmg 
j BEN IEHUÜA: Cinderefla 
Liberty 

CIN EM A ONE; Some Lüce 
it Hoc 

CIKERAMA-. My Name is 
Nobody 


930 




„Canaon":... sogar von 
Technikern... 


CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: „What'T 


_ . [ ^ vn<l rjuui^ui. uo wuiuc iv.uv uui. iviiif yuccu sxuavci vray 

nuee wie aie verrasse- len pro „NiTnn Ro-ich. Die letzte * viel geschimpft, von „Unkultur ESTHER: Papillon ORAH: ( 

^ ,, Sen ^ Dg In dfWer Fo, f ze,cT,oe - verstaubter Machv.-erte,’* Unter- GAT: Avamt ORLY: B 

wt^ " ! ^ "■ i C "f ® UC !l wie ? er r ra * htitm Sleich BISdelei und JWa- GORDON: Indian Summer PEER: H 

l Ra ™ berbeigezogene Gro- Ähen aber aocb dJe umoR: The Great Dictator SHAVIT- 

ni-Bereich Eenommen. hen anf dreTM^^te ™ ^ v K vermrrenden Tnck- ^ er ^n. dass die Massenmedien MAXIM: Le Grand Bazar 

^ Ü „n m 1C ZyiUS ? e - w ™bti*em Gebrauch sehr MOGRABI: Hie V'eddmg Nigh. ARMON: 

^Ton 8 Trii£ Ä« rt S~ro n ’ W ’' T " le ZOSC,,aUer , *** A“^» -«-■* <- »■ ! CHEN- » 


lffM«ci S e dhl sS, d SM l, f 0r ^r p ZDffUte muss v man - d * n ^ auch ^flinke) Kritiker die ORDAN: Don't Look Now 

ien bJimi vor. Insbe- len Mosche SchachaL, dte Sen- Programmeestaitem, dass sie in ^ /vom-, _ . __ 

ladt die Minviricmig düngen des Fernsetens für die, einer dieser Sendungen gegen fen _ nnrt faSl' OBLV-.' Ab^Bnro. 

Geschmack ginge, dann wurde PARIS: Cries and Whispers 


A d I * 4 A 


R A Dl O uncJ FERNSEHEN 


5 g ans dem Opium ein kräftiges PEER: La boone An nee ORNA: Tbe Way we Wem Reca-Fraktion. 

£ 5 „moderuistütches*' Schlafmittel TCHELET: Go West HABIRAH: Asb Wednesday Sollten die .-Monroaeros” tat- 

| | werden- STUDIO: Big Eyes JERUSALEM: Assauh sächlich weder in den Unter- 

Karagorie Dntrt Cassidy and . , gnmd sehen, konnte es über kurz 

fallt ^FussbaD”, das an diesem tbe Sundance Kid SEMADAR: Kazabfan oder lang eine hässliche poliri- 

nWOCH 7A74 | Minute Hebräisch. 7^5, 7J5,tinnen. 19.05 — Was ihr wollt. Sonntag vorgeführte Fernseh- ZAPON: My Name is Nobodyi RON: Park o# Love str he Phase geben. Solange »Ber¬ 
aten zu jeder Stunde. I Lieder für Dich. 7.55 Grünes Einakter und Lieder nach Drama von Nathan Schach am. rf!n« traKniim ^>» v«— 

LOGRAMM As {Licht 8.10, 9.05 Morgenlieder.’Wunsch . 20.05 — .Arche Noahs Von dieser Darbietung sah ich 
05 10.05 Morgenkon- 10-05, 11.05 — Für die Haus-Programm für Soldaten in wie gesagt wegen Strom Störung 

-chaikovski, Mozart, frau. 12.05 Im Arbeitsrhythmus. Beith Hacfaajal in Tel-Aviv auf- nur die Hälfte. Da aber unsere bleibt die Belastungsprobe ver- 

ul 11.00 Ivrir. 11.15 13.05 Lieder und Neuigkeiten, genommen. 21.05 Das wöchenrli-, modernen Autoren für totale Ab- Mittwoch, nachts bis 23.D0 Uhr Kupai Choiim JWaccsbf* tagt. Wie formuliert es doch der 
x n. Schüler in den Fe- 14.10, 15.10 Hier Ehud Manor. che Konzert — Ravell Rachma- Wesenheit jeglicher Handlung King George 12S, TeL 223721; T.-A. MDA Tel. 101 CLisch Polizist Mariano Grondona? 

5 Arabische S tund en. 16.05 Eine Minute Hebräisch.; ninov. 22.05 — Die Nacht mit sorgen, spielt das keine Rolle. Es Dizengoff 174, TeL 222386; Je- Dan: MDA. HagOgalstr. 42 ,j 3 tfr Bürgerkrieg wartet nicht 


j Disney World J ORION: She Knew tbe Otber 

zig zu dem Problem. Da wurde 10.00 Uhn King Queen Knavej Way 
viel geschimpft, von „Unkultur ESTHER: P&pillon jORAH: Our Mia» Fred 

verstaubter Machwerker Unter- GAT: Avanti (ORLY: Big Eyes 

baltung gleich Blödelei und „Ma- GORDON: Indian Summer j PEER: Harold and Maude 

nipnlation” gesprochen. Letzten HOD: Park ot lx>ve j RON: Gone With tbe Wind 

Endes sehen aber auch die Kriti- UMOR: Tbe Great Dictator SHAVIT- Rabbi Jacob 

ker rin. dass die Massenmedien MAXIM: Le Grand Bazar JERUSALEM 

„bei richtigem Gebrauch sehr MOGRABI: Tbe V'eddmg Night aRMON: The Great Dictator 
wichtige Aufgaben erfüllen.” In- of Dr. Daniel CHEN' My Name is Nobody 

folge der TV-Krise bei uns ha- EDEN: rhe Stmg 

ben auch hier flinke) Kritiker die ORDAN: Don’t Look Now EDISON* Hava mi Bu? 

Phrase vom „Opium" aufgegrif- OPHIR: Tough Guys M ITC'HEL: Deux Hommes 

fen. Doch wenn es nach ihrem ORLY: Abu-aJ-Banat dans Ja Ville 

Geschmack ginge, dann wurde PARIS: Cries and Whispers ORION: Don Juan 73 

ans dem Opium ein kräftiges PEER: La boone An nee ORNA: Tbe Way we Wera 

„modernistisches” Schlafmittel TCHELET: Go West HABIRAH: Asb Wednesday 

werden— STUDIO: Bia Eyes [JERUSALEM: Assauh 


APOTHEKEN- UND AEBZTEDIENS 


häkprogr amm 13.05 j 16.06 Bühnenlieder. 1630 Kor- Itzbak Tischler. 23.53 Mitter- macht nichts aus, wenn man den hnda HaJevy 67, Tel. 612474. 

azert: Gerschwm, I zer Quiz. 17.05 Von Amir Me- naebtsdiskussion. 1-20 Nachtvö- Anfang versäumt, denn das Ra maf Gan und Umgebung: 

U0 Für Mutter und ni — mit Meni Peer. 18.05 Erin- ge! — mit Liora Nir. 01.04, Stück hat ohnehin keinen. An- Arlossoroff 81, TeL 721489. 

J05 Radio-Infor matio n: nernngen, mit Izhak LevL 18.45 01 35 — NachtvögeL 03.05 Jüe- fan«. Auch keine Mitte. Und Bne Brak: Kikar Hajescbiwa. 

* (3) 15.30 Aggada. Sport. 21.05 Mit Olim. 2U0 der bis zum Morgen — nritOded lre, " n Ende. Hetzfia und Umgebung: 

: Minute Hebräisch. Jazz 22.05, 23.05 Bis Mitter- Ben-Ami. Wir erlebten einen Abend aus Hod Hascharon. 


»Tel. 781111 T R&mai Gan; Asch- au f Wir warten auf ihn. Ge^ 

jdod: MDA, TeL 22222; Nata- rade deswegen bricht er nicht 
| nia; MDA. TeL 23333: Bat aus.” 

[jam: MDA Telefon S63333 G. K. t.jDie Presse”) 


nia: MDA. TeL 23333: Bat 
Jam: MDA Telefon 863333 
Gboion: MDA. Tel. 843132; Pe- 
tach Tikwa: MDA, Tel. 912333: 
Zfan MDA. Tel. 101; Recho¬ 


den Landwirt_ Grüsse mit Liedern — mit 17.30 Nachrichten. 1732 Die macht überhaupt keinen Unter- TeL 664197; ab 21 Uhn MDA, j Arad: MDA. Tel. 057-97222. 

id n»irTu 1930 Iris Lavie. 11X15, 1230. 13.05 Partridgr-Familie: J)anny will schied. Daher handelt es sich j Tel. 512233, Kirjat EHeser. I Kupat Choiim Merkazh 
. a-, toibeL _ Warm und schmackhaft — nicht lernen”. 18.00 Gezeichnete um eine ideale Vorführung für! 8 Uhr abend* bis 7 Uhr mor- 


»rte und Klange: Die nacht in Haifa. Scbntferosehprogramim dem Leben eines jungen Paares Bat Jam: Balfour 135. Zfan MDA. Tel. 101; Recbo- 

*<*. 17.05 Blasorche- Mait^sender: 16.00 Im Pilpelhof — Krug im unserer Zeit, das Gäste zum Cholom Ejlat 36 /U. wot: MDA, Telefon 951333: 

isch-Guards Orchester, 06.05 Morgenklänge — mh Brunnen. 1630 Englisch. 16.38 Fernsehen emgeiaden hat und Natanhu Herz! 36, Tel. 22739. Rischon Leaon: MDA. Telefon 

äkaüscher Klub. 18.05 Ram Tadmor. 7.05 Morgenklän. Naturwissenschäftsecke. 1730. sich dabei zu streiten beginnL Ob Ramb-Lod: Lod. Herzktr. 942333; Herzh’a: MDA. Tel 

manh,^ nM ynbw» » g Q 5 22.05. 17.05. 00.05 — Marais und Miranda. nwn von dem Gesdiimpfe etwas Beer Scbewa: ScbOctm Gimmel. 9S1333; Haifa: MDA. TeL 101; 

Klub d. Goldenen Al- —’ Zahal-Chronik. 9.05, 10.05 Fernsehprogramm: mehr oder etwas weiuger hört. Haifa Ins 21 Uhr: Kuri 26, Jerusalem: MDA, Tel. 101. 

5 Mr den Landwirt_ Grüsse mit Liedern — mit 17.30 Nachrichten. 1732 Die macht überhaupt keinen Unter- TeL 664197; ab 21 Uhn MDA. Arad: MDA. Tel. 057-97222. 

« psr-h wnrf WTu 19.50 Jjfe Lavie. 11J05, 1230. 13.05 Partridgr-Familie: „Danny will schied. Daher handelt es sich Tel. 512233, Kirjat EKeser. Kupat Choiim Merlmzh 

« aus der Bibel _ Warm und schmackhaft — nicht lernen”. 18.00 Gezeichnete um eine ideale Vorführung für 8 Uhr abend' bis 7 Uhr mor- 

ßritr im Khan in Je- mit Schmuei Schal 11-55 Mein Filme. 1830 Arabische Program- Zeiten der TV-Tedmiker-Sank- ■ gens: MDA. Tel. 101. Dr. Watts. 

w-rir» wm _ mH DanM Bloch. 1330 me. 20D0 Das Kindermädchen tionen und der geplatzten Kessel AUenbystr. 50, TeL 50888 (nur 

SS suS r^omSSchau - mit Jesba- und der Professors „Mein Sohn in Kraftwerken. AERZTEDlfiNSlk tagsüber): Dr. Mare Dona. Ha- 

unschprogramm. 22-05 jahu Porat. 14.05, 15-05 — von der Babysitter. 2030 Mabat. Efrabn Stcn msz e nfe rte das _ _ ch^monamistt, A, TeL ^48228. 

aichte efnes Bossens Zwei bis Vier mit Mosche Ti- 21.00 Dokumentar-FOm: ^Dcr belanglose Geraufe .des jungen Tel Aviv: Dr. Har Ewen Kupat Chohm „AssaP*: Dan: 

in Konzert. 00 05 Ein mor 16 05 — Parade der Naiv zwanzigste Transport”. 22.00 Ptores in realistischer Rinn. Epsteintr 6 , TeL 443281. Aviv: Tri. 301; Guscb Dam 

^Oizert. “-°5 ^ Ufr- FUm: »ZaubeT mh DavM M-DaK» Rmn, d» wir i„ der „For- Magen David Adom Aerzte TeL 781111; Bat Jam: TeL 

SOGRAMM B der 17 40 Lieder für Euch alle, ven n-a. 23.40 Tagesabschnitt — syt» Saga“ bewundenen, war zur Nachtdienst TwA. TeL 614333 863333; Cholon: TeL 843133: 

ioreenevrrnasTik 6.20 18 05 — Diknssion — Soldatin- Die Wesen Über die Weh nnd DareteUong einer hysterischen'oder 101 von 8 Wir abends bis Haifa: Allgemeiner und Kinder- 

d» Uhr. 6.59 Eine nm diskutieren — Qffizfcxfirekru- die Menschern Nachrichtei. _verurteilt. . 17 Uhr morgens. lac*. TeL 254630. ^ 
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antike MÖbeL Kühlschränke 
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Tef. 874267 
abends Tel. 862856. 
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Beerdigung der Gefallenen ab gestern 
bis Anfang Oktober 


Mittwodi, 7. 8. IS,! öf61 

. — ■ — ■ .. — — — — — 4 9* i 

Finanzausschuss der Knesset 

spricht Santa Vertrauen ausyf 



z 





j .Auf de« MiUtxrhicdhöfeu and bcig&xtzL Die Beerdigungen fin-i CTinPHf ^5) TI ll511* 1/ T^l*i 1*51110TI 5H1Q 

— u. auf den Friedhöfen d. Landes;den zwei Monate, bis Anfang ^Ifi iljlii, jjCUJ lIJCL JL 1 V/i 1»JL ullvll CTUO 

j begann gestern die Beerdigung) Oktober, täglich statt. j JL 

** *7E? Soldaten, die im £)k-| "T."^^! | ta i !^ 0rreSpCI1 öer Finanzausschuss der Kues- [ Der Ausschuss gab seiner lieber- entschjites war. doch mus 

I ;toberkneg Fielen und bisher pro- dent fugt ergänzen hinzu. Ät sprach dem Bank Israel-Prä-Izeugung Ausdruck, dass die Bank bb Angelegenheit als Te 

ET3*l nni 1 — mtTjri 1 t*i 3 rrn Trs nR tict: *nn*na jvisorisch beigesetzt waren. Aufi Die Hinterbliebenen werden ^es^Qg Molche San bar das Ver-j Israel für die Auszahlung aller Geschäftsiraosalktion^p dei 

* . 1 . 1 I ' I VVtlIKrh ik>r \ /^m«rnLrqU ^ina WitTnlltinn 1 . n . . <■_ I ^ < ■■ n « _ j. _ _ j r.__ i ■___ L._^_ 
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D’Ernn nns — rurac- rr»:n7 7as .a'irnta tq’3 ? .-s’yjr'nTa; 
-ttito w tvts sw nnrrn — mpannm mrnan .mmn br j 
irtrj bz limnanm vrra bs rrnpr: mnar •ars n 3ss nr j 
mia oftina ^as .o-isa c^i-idti naisai ^aa rvnamtirw [ 
aas? 37pj ,torar bz Tnan tth ,tid3 ->:- -p-äs nrosn7 1 ;^ 
aten : narrrrurw n^srn ns ^isr7 tn U7 ina .ras ira 
3323 ,ms nryiao nm: nr as *is .wir tomn* ym nr 
737 .*! rraa os ,nsr*77 ms t:? airrr umrsa waii“ tnaur 

.K7 7X bX’lZ' 1 TT 2CT» 

.nnsrnimc tf»rj - po ,m» t7Tj ->d .a*iaw iah ’rrp 
bz it niTT ia .äsen pa ^nn i?’ IR p’nn tt3 nr 


.* ■''" | der Gefallene nngehörie, an dem _ uird auch Transportmittel r,ir j ordneten, die sich für den Aa- Israel keine Gesamtverannvor-' Zusammenhang mit * 

Htm * T J ^ 4 - A . i Begfäbnrs leih Auf 250 Fried-, die Familien der Gefallenen zur ?ra g aus^rachen. befanden sich tung (und Garanxie) übernehmen, muhen um eine Verri 

ii fflCS^^ihr "]D 'S n2rDAn.- Ihöfen werden die Gefalleneni Verfügung stellen. \idfsr tnnn» mi#srifronti hah w^irh^ ■>fniniop verlud* der win v^Hiut^n dp« Shu 


aus dem Lande 


sitzenden. MdK Kargm&o, wur- zituung angelegt sind. ges< herT Lorenz and Ehrlich untei 
'ile mit 13 gegen zwei Stimmen sind. Der Ausschuss eraptiehh. ten den Vorschlag, die A 
angenommen. Unter den Abge- dass die Regierung und die Bank des Bank Israel-Präsiden 1 
ordneten, die sich für den An- Israel keine Gesarotveramwor- Zusammenhang mit dei 
(rag aussprachen. befunden sich tung (und Garantie) übernehmen, muhen um eine Verrir 
MdK Lorenz (Thorafrontj und welche etwaige Verluste der von Verlusten des Staa 
MdK Jochonan Bader (Likud). Bank in London betreffen. Das bend hervorzuheben und 
Heute läuft die 10-Tage-First bestehende Baokfcontrollgesetz ser Richtung fonzufahre 
ab, innerhalb der die zu-!*™*!! f5r asnndcheod gehalten, ne Abstimmung setzte s 
sammencebrochene Bank Erez I um die Kontrolle aller Banken Majorität für die Annah 
IsraeJ-BHtannia erworben wer-.-™ ermöglichen, doch soll die Vorschlages ein. Dggegei 
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La .. 7 ^ TPit **•’ 7X v^>r wrm T1’3 nT i dea JSlaatstank-Prftsident j BankkoDUuIl« verschärft werden, eben sich die NaöonaWRe 

ht- ^ bl"*- Bändels, und ladnstrieminister ■ iem aller in Entwicklungsstädten ! Mosche Sanhar hat jedoch an- \ Des weiteren fordert der Aus- för die Annahme einer 

1^?' ‘ „ ' 4 , n ‘af na“ . ™ Z~ 'iS *2 Chaim Bar- Lew erklärte in der lehrenden Lehrer, nicht diplo- gedeutet, dass er eine Verlange- , schus*. den vor einigen Jahren tfoo aus. In der mangelnd 

133.1 ilEHDa .1».. Hin .nnain u:t3D i y xn l_ Knesseu ein pjan werde derzeit.miene Lehrer sind. Die Hälfte rung dieser Frist empfehlen wur- erfolgten Anweisungen über die nahmen bei der Banfck- 

ÖTSfl’ ’2 iincaa *I.217 l’TS 7^ 7371 DI^DT 7r na77 m“n3“n um zahlreiche am-{von ihnen ist weniger als utsi.de. wenn sich im letzten Augen- Versicherung aller Bankkonten för den Bankkrach »ess 

•1:ct 32D msb T7X« H7 DX ,73^n n-aa ymyi bz laipa nx bische un j Drusendörfer zu in- j Jahre im Lehrfach. Viele Lehrer blick ein ernstlich interessierter der Oeffentlichkeit Rechnung zo lieb gemacht werden. 

,1? .) dusirialisierer. _ Textilfabriken i ziehen es vor. dem Erziehung- Käufer fmdeL Allem Anschein i tragen. Der Ausschuss vermerk- wurde von der RNP zt 

[werden in vielen Dörfern ce- ministerium Anleihen ztirückz-»- nach wird aber ein solches An-jte die Mitteilung des Bank Is- sequenten Schritten", al; 


LfS^. * i* 
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NIXON AM ENDE SEINER LAUFBAHN? i gründet. Es handelt sich um Da- \ geben, und nach kurzer Zeit die; gebot kaum cingehen. 

.. ... liat ei Karmel. Sechnin. Tamra. j Entwickiungsslädte zu verlassen 

Präsident Nixon hat nun also sem Haus ein aktiver und über- Rnmn ^j rar< g et g^hean und Prof. Juwal Neemao, Präsident 

idlidi das getan, was er <w c ä zeugter Freund Israels sitzt oder Am Industriebetriebe der TeLAviver Univensitäi. v-er- I , , r * . 


.-i.V-V... V* 






endlich das getan, was er 


Industriebetriebe der TeUAvivcr Universitäl. ver- 
Mizpe Ramon j sprach. Studenten ans den Ent- 
ivcrden auch 140 iwicklungsstädien Vorrang bei 


sollen. Ergab nämlich zu. dass I Nixons i izepiasioent. tjI * ra,a j Wohnungen aebaui. Idem Gesuch um Aufnahme in 

er versucht hat die Watergate-1 Ford, seit eb und je als Freund I Das Oberrübbinat wird in Kür- seine Universität einzuräumen. ! Einige Tage lang galt die ln-[ DEVISENRESERVEN REICHEN NUR FU 
Affäre zu vertuschen und dem- Israels und als Förderer unserer 2g tf[neQ ß abb ; ner nacb jen* J lemaliona] Credit Bank, die ih- 

entsprechende .Winke- jenen Sache bekannt ist. Es »t jedoch' , SA ermenden . wo er der E.« deulscber Fernselireporter| reT1 Sitz in der Schweiz hat und 2WEI ODER DREI MONATE 

USA-Behörden gegeben hat, die ein grosser Unterschied, ob der J Crün j u0 von R 3 hbinais ? erich-. küm ins U . nd ’ um ® inen F,i ?|I>- Tibor Rosenbaum gehen. ^ V “ 

sich mit der Untersuchung die- Bewohner des Weüsen Hauses | lcJ] m j ltt .] r ]j Cn w ird. Dies wurde [ 711 drehen, in dem eine israeli-: a [ s ernsthafter Interessent. Bei Die Devisen der Staatsbank resbeginn sei ein Devisen: 

ser Affäre befassten. Es wäre ge- seine Uni erst ützun« unserer Sa-. zwjschcn oberrabbiner Goren, RC ^ e Grossvater, yaler den Verhandlungen ging es vor reichen nur noch für den Import in Höhe von einer halt 

wiss eine nnangenebme Ueber- che bereits in der Praxis mehr und Vertretern des amerikani-; und Sof 111 ’ Jie hraeI allem um die Frag», welche der nächsten zwei oder drei Mo- Karde DoÜ3r zu verz 

raschnng für die anterikanische als einmal bc^viescn bat. oder sc jj en Rabbi ne rverbandes abge-i ten - auftreten sollen. Interessen- Ausfallbürgschaft die israelische naie aus. erklärte ein Sprecher Dies sei eine gefährlicl- 

Oeffentüchkeft gewesen, bäße ihr ^ber ob er diesen Beweis eist mac hr. Oberrabbiner Goren sta£-j lcn ^‘ er ^ en ersucht, sich an unse- Regierung zor Deckung der zu der Bank Israel. Sie belaufen denz, da sich die Devise « y;-* > 

Nixon von allem Anfang an zn erbringen hat Ganz abgese- 1 tete den Siedlungen der Golan-, re Redaktion. Tel. Nr. 30014. zujerwartenden Verluste geben wür- sich auf eine Milliarde und hun- de in der ersten Jahresh' — 

reinen Wein eing eschenkt, was üen davon lässt sich in der ge- Höhen und des an Syrien grcn- wenden. Jde. Nach den Erkundigungen, dert Millionen Dollar. allgemeinen erhöhen. 

seine Rolle in der besagten Af- genwärtigen Situation noch gar zenden Gebietes Besuche ab. Bei amtierenden stell vertreten-j die Dr. Rosenbaum beim Rechts- Gut unterrichtete Kreise in der j Diee Kreise sprachen «.“L 1 * 

färe betrifft. Man darf aber an- nicht mit Sicherheit Voraussagen, Kunertra näherte sich ein UN* den Histadrut-Sekretär ist Israel j anwait der zusammen ge broche- Bank Israel verlauteten, seit Jah-1 sorgnis über diesen Zusl 

nehmen, dass der Schock jetzt wer Nixons Nachfolger wird, Offizier, der ihn um einen Se- Kejsar ernannt worden. Der Vi-,nen Bank. Dr. Eli/ahu Miron. 

- nacht monatelangem Leugnen, j wcu n jener sein Amt wird voi^ gCQ ^ omea sagte, er hoFfe, zekretär Jehoschua Woschzina ] einhoite. würde der Verlust min- 

FeHwhen tnui \Vrfiaiwirfn — be-1 zeitin einem anderen Sbereeben inv.Offi^«- werde in Knr« wohnt einem internationalen! destens 6 Millionen Dollar und Ans dem Kurszefie) der lel-Avivo Börse 


Letzte Fnst faer 
Kauf der Bank 


rael-Präsidenteo. dass das D«po-| Rücktritt aufgefordert, de 
sit der Bank Israel bei der Lon- fiel dieser Vorschlag in 
doner Niederlassung der Bank'menden . nervösen Sitzt 
Erez Israel—Brirannia für die j äusserst gespannter Atm 
Dauer von vier Jahren ein Fehl-1 der Ablehnung. 
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DEVISENRESERVEN REICHEN NUR FU 
ZWEI ODER DREI MONATE 
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Fezbdmv und Verbände!n — be- zeitig einem anderen fibergeben der UN-Offizier werde in 


Ans dem Korszeffe) da lel-Avivo Börse 


deutend grosser ist. als er seiner- müssen. Lleberrasduingen waren u ^ Abschaffung der Slras- Kongress der Transportarbeiter ■ höchstens 25 Millioneu Dollar — ■ — ■ -- 

zeit gewesen wäre« bevor das in der Watergate-Affäre schon sensperren erleben, sobald ein in Stockholm bei. J betragen. Als Dr. Rosenbaum die qBLIGatioaI&n 

ganze* Ausmass des Watergate-! fastam einer alltaglicben Er- Friedensabkonunen zwischen Is- Eine Delegation der britischen Frage stellte, ob die Regierung jjfc wvej guM j owjw s dneofl 

Skandals bekannt geworden war. sclicinun® geworden und wir qq^ Jeu Arabern unterzeichn Lnbour-Partei ist von Minister- ^den gesamten Verlust zu decken inciuacnai Oevel bbqt juie s t tii 


Mehr noch: Man darf auneb- aiösreo darauf gefasst sein, dass net werden wird. Präsident Jizchak Rabin empfan- bereif iväre. erhielt er vom 5% ü»d Sea osarer 5 uaxed 

men, dass seinerzeit mit einer — in diesem Zusammenhang — Eiad Peled, Generaldirektor gen worden. . Staatshank-P rapiden Len die Zusi- Ki\ta isäf mdu 12 M 

voHstaadigen und klaren Mit- « solche auch in Zukunft noch des Erzichunesminisieriums. gab Der Knessctausschnss für Aus- cherung. da s «i er eine Ausfall- MUve KUta iMi md« l 32,6 
teUung des amerikanischen geben wird. bekannt, es habe sich herausge- wärffces und Sicherheit veraahm bürgschaft bis zur Höchstgrenze {JJ« gjw iJM uta jag 

Staatspifiädenlen eine ganze W.T. J stellt, dass zehn bis zwanzig Pro- gestern einen Bericht über die von ^ Millionen Dollar emp- huto Dita 196» indes U 8 .fi 

Reihe, seinen Feinden ,- - — - —i politische Stimmung hi den be- f^n winl. Inzw ischen fiess sich uu» EU« i«7 ind« uw 


iinKed 


Staatspräsidenten eine ganze | 
Reibe, seinen Feinden 
höchst willkommener Sensatio¬ 
nen dmreh eine einzige ersetzt 
worden wäre. 

Wir. die wir weit vom Schuss 
sind, können nur schwer beur¬ 
teilen« ob Watergate-ähnliche Af¬ 
fären im amerikanischen politi¬ 
schen Leben äusserst seltene 
Ausnahmen sind oder aber, ob 
die Ausnahme nur in der Auf¬ 
deckung des Einbruchs in das 
Hauptquartier der demokrati¬ 
schen Partei besteht Wie auch 
immer, heute prophezeien auch 1 
bisher überzeugte Anhänger des 
Präsidenten Nasoa. dass sich sei¬ 
ne Amtsperiode einem vorzeiti¬ 
gen Ende nähert — sei cs durch; 
seinen freiwüUgen Rücktritt, sei j 
es durch seine Absetzung im Zu¬ 
ge des Impeachments. TVie be¬ 
richtet wird, soll Nixon in einer 
Besprechung mit seinen nächsten 
Ratgebern, erklärt haben, er leh-j 
ne einen »freiwilligen** Rücktritt 
ab. weil dieser einem Nachbe¬ 
ben dem Druck der Oeffentlich- 
ket t gl eich käme. Es ist zwar 
nicht eumsehen, warum Nixon 
einen lirteüssprucb des Senates 
dem der öffentlichen Meinung 
norziebt. aber in seiner gegen- 
wäjtgeo Situation sind vielleicht 
d!e Ueberlegungea des arocri» 
kaxnscfaen Staatspräsidenten ge¬ 
fühlsbetonter. als dies für seine 
Sache gut wäre. 

Es obliegt uns nicht* Kritik j 


ERFOLG DES IPO IN JOHANNESBURG 

Das Israelische Philharmonische Orchester, seine Di¬ 
rigenten Warner Turkanowsky und Schafom Ronli-Riklis. 
sowie die Solisten H^na Vered, Chaim Taub und L T r iPian- 
Lji, Daniel Benjantini, und Zwi Harcl haben ausserordentli¬ 
chen Erfolg. Sic wurden in Johannesburg bei vier Konzerten 
gefeiert und auch von dem Bürgermeister der Stadt hezz- 
tichst willkoninien geheissen, (siehe Bild —- Chaim Taub 
wird vom Bürgermeister and dessen Gattin begrusst). 

Enthusiastische Empfänge wurden dem Orehester auch 
in Durban, Port Elizabeth und Kapstadt bereitet. 


<■ 
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setzten Gebieten seit Ende des aus verschiedenen Ver-j 

offentlichungen scbLessen. dass j AKTUäM-MAaiti 

to.SbTLu.d.irbctaftev^ die v erlus ,e der Ban lc die* «HfK^gKSK^-K" » 

r* -S SZWTS£ sstwis*;^ s-«—- 

den von der israelischen Land- j * , j . * ®. iar ue< & btong Bank ,B' jiü 

wirtschaftsgcräte-lodustrie bei ™"» ^ em ^ n || . hohere " g^ueb »«»ren« an! shar« 

ij ni r I - n n i trit g als 25 Millionen Dollar Housin* Morte ß»n* ,B örfl 90. 

[der DLG Ausstellung (Imematio- . . . n B/Van , nm * LW*a ordshares reg. 

naie Landwirtschafrsschau) in i e sien uir ^‘ ^ r- Rosenbaum j Pai cold. stör * Suppi U. U> 
i _ überprüfte daraufhin nochmals! Afrlca Pal lasestmentt oro sh reg CL H 

i 1 i^ 2 -, 5 ?S17 ; ' die Situation der Bank und brach ^ 

! '"T “S—*'“ *"*"■ '* KraeIl ”*die Verhandlungen ab. SSÄ * “* 

sehe Unternehmen werden ver-, j azw£sch( . n traf eine fn(eres . Investment 

treten sein, »gte Coni Mtan ^ aus Kanada zu KÄ p-> n« ,n. m 

vom Israelischen Export InsnluL Verhandlungen in Israel ein. «* V erd n» ,na«, "" 

i Zwi Clutsan. Mitglied des kib- e-au llnH Sy 0 ** 

k.i-t« nmerinn «t ^um Ro-Hrtc- Und ™ w slChen Bedingun- Pbo»wnirta 8«*- ord pral pan, jeani 

,buzes Bror-Chail ist zum Bezirk • Een K zu e j ner Erwerbung der Am^ritan Israel Panoei MtUa 

;Vorsitzenden von_ Schaar Hane Bank *J* _____ 


i 








750 MELDETEN SICH BISHER ZUM 
MISCHMAR HAEZRACHI IN JERUSALEM 

Zum Mischmar Haezrachj in t gcrwache nicht ihren Aufgaben 


j versitzenden x<on Schaar Hane ; z rammen gebrochenen Bank Jg“ !n ,estmror oear« » 

.gew ernannt worden. i kommen kann, erscheint im ^\u- EHwr <^td warer 

I 120.000 Jabendliche, die den eenWick noch völlig unklar. ^rr rep a w 5 

1 Jugendbeweaungen itn Lande an-1 Die Bank of England hai er -1 uiwouni Bann mv oearer 152 3 

: gehören, nehmen an Sommer-| nein die Forderung gestellt, dass ,rn narcf *§ 

! Projekten In verschiedenen Ju- die israelische Regierung auch cial taduEtrie* isa 

' gendlagern teil, erklähe MdK Hir die Deckung der Verluste in 

. Adi Amuraf, Vorsitzender des Ju- ID der onri*cben Tochrerbank ildc i(Kr onnv deb 74 

i gendbewecungsraies. jaufkommen soUe. Staatsbank- j »ö 'W «ov d<m „ 

j Präsident Mosche Sanbar batte swi*. Pr^/s 

1 Wohlfahrten) inlster Victor bereits vor einer Woche erklärt. 0-M»rt _ l.n 

Schemto— stattete Migdal Hae-jdsss e|ne solche Möglichkeit —-— u . n -^-- 

jrnek einen Besuch ab. ^urxfe| ( ,fcJN|,K ** * M «W*I«1CKN «OKShivvi^ 

.visionsbericht schwerwiegende «*erm»iirt. Iwch di- Aenp.otrrahie.iuae Je, trepl 
' Die Preisbontrolle wird auchl Män S cl in der GeschäfLsführune! ^ Ub"' JWib*. 

[in Zukunft aufrecht erhalten, er-[ dieser ^ n]i ****** hn ' ,en - Die , “ « K. - Ntn (Laut« 

(klärt- der Sprecher des Handels-iLondoner Aktionäre befürchten - ** aoup dre. v - Nu, Verkauf« 

I und Industrieministeriums. der, fj*" ™ 50 Mil- . S - Schl,.«kure 

J auf eesenreilige Gerüchte in eini-* 1,onen Pfund Sterling und wis- J®"” unverändert 

i een uestem erschienenen Zeitun- i zu ^ cni - dass sie keinerlei »rhwiicher 

1 «n reugiene. j V nlcrstutzun? TOn seiIcn der bn- ^* neBS ocbw&cher 

. f/’seben Sraafsbank zu erwarten | ..- 
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'doroni he«rüssr, .visionsbericht schwerwiegende 

' Die Preiskontrolle wird auch! Man S cl in der GeschäfLsfuhrungJ ^ 


T" ,tö "OH.'EPCOBPS 


unverändert 

schwacher 

schwächer 


s - - ■*»■- - • . 
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zu üben am Verhallen des ame-j Zum Mischmar Kaeznichi in gerwache nicht ihren Aiitfnba ! haben- Sje süchcn daher einen 

riklinischen Sbwtsuräsidenieiu I Jerusalem haben ?»ich bisher 750 nachkommen können. W IZO-PräsidenUn Rnjn ag- Q riic j. au ^ - N - «j-agzijccUg 

■ . Hfitta,.#™ H'iok ; Personen frefwillic acmeldet. — Der Vor«czt:ndc des Jerusafe-! lom hai sich nach Geal bege' . * 

aber wir darfen bedauern, da**. rcraon«.n e.. . . . 4 , HW<1P .f- ; . .runs m der Form aiKZUuhen 

israeB in dzr n"iövriLmisd.,u 1 mwlenur Siaiiivzrjviiliunf roiijNarki«. Mg « « ’’ f''' 4- ™(ihra Rlial/n talvrMl 

AdminEstradon - i. eine ntnlj.unvl füpc hinzu, fal s sich mein nur un, v*r^Slnndnn W«be .n, ?0 Rnn>a. onn. fordert Er, zusümmw . obwohl 
beneMeusnerte Slnnuio» gtrUen .<000 Lerne freiwillig zur Ver- der Woche, d» leder FrajUrtg... nchumg eiiKr oder mehre«. Lo „ Jo „ <fas L iz, n tdaiio ns 

Ist E, mng vielleicht nach be : lüsung stellen, werde die Bur- zu leisten bube- D=c " =bter ■ Brabael.ere.en für den Dan-B.-| verf3hrcn ^rtehrlich beantrag: 

. - p * r. ___ wird gegen Unfälle versichert?nrt. Er sandte diesbezügliche \ . ./ _ e 

sehranktem Esorsmus iJinflcn.i - - . - .. .. iworden ist* wollen sie mit der 

wenn wir an^Cuts die», faB| ---- ''" d aird " affe " ^;Bne/e an teM,„ B ler für Han.^^^ dne5 sdb , tändi;(rn 

shukrspearhaftea Dramas eines j LOTTO-ZIEHUNG \^ a - . . ... i T,' ,2" Gc^u " < ' b ' :i, | Leiters für die Israel-Britishj 

der Grosse» unserer Zeit die ai<-1 in Hebron ist «ine Bürgerw a -. j Bank die Situation noch eimnaf 

bekannte Fre>*e stellen: Gut für| Bei der gestrigen LotloZic- che (Mischmar Haezrachi). die' dei Cholon fand Towa Mis- retten. Se sind davon überzeugt. 

_ _ . _ _ . ■ _V. lT ^h B aknfl..lnzljll, I,r rl WAknilM . —- — *- * - *1-1 - - - *- - - . -1 «... _l . ■ 


ISRffft NACHRICHT 


der Grossen unser«- Zeit die alt-' 
bekannte Fi3;c steilen: Gut fur| 



Juden, schlecht für Jiwten? Doch xfum.! GeschäftsJädeo und Wob nun- raebi. 67. beim Ueber^chreitcn > dass damit die Aussichten für ei¬ 
in der augenblicklichen- Lage.] un ^ ' ' vur c ,c gen vor Dieben schülzL vor ei- der Hauptchaussee den Tod. Sie Inen Verkauf weiter fallen und 

In welcher sich Israel und dcrlmem S. 11. 22. 32. 36. 3S und nigen Monaten gegründet wor- wurde von einem Auto angefab- die israelische Regierung Ifctzt- 

t-rnrr Sähe Osten bennden. ist ^ „ &7Q ^ n lohne den ' Nur zwei Diebstäl,Je habcn ren - JIzcbak m * bxi aUch fc eine n anderen Ausweg 

es fn: »ns von in .-erster Wich- ü,e /,u 3 ^ s ^ jsich in der Stadt in den letzten ungefähren, schwebt jedoch nicht sieht .als für den Gesamtverlust 


tigkeil zu wis»en. ob »m Wels Gewähr;. 


{zwei Monaten ereig * 1 


[ in Lebensgefahr. 


aufzukomme- 
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